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Die Aula im Albert-Einstein-Haus der alten 
Kantonsschule Aarau ist voller Schülerinnen 
und Schüler. Aus dem ganzen Kanton sind sie 
zusammengekommen, um am Religionsforum 
mit dem Thema «Mensch, Maschine und Mo-
ral. Ethik und Künstliche Intelligenz» teilzu-
nehmen. Im ersten Teil des der Veranstaltung 
hören die Schülerinnen und Schüler einen Vor-

trag zum Thema. Als Gastredner ist Prof. Dr. 
Peter G. Kirchschläger eingeladen. Er schärft 
die Definitionen der Begriffe «Künstliche In-
telligenz» und «Menschenrechte», spricht 
über die Problematik, dass KI momentan 
ethisch ungeregelt entwickelt und genutzt 
wird, präsentiert den Jugendlichen ein mög-
liches Zukunftsszenario unserer Gesellschaft 

Menschenrechte  
vor Effizienz
Jugendliche diskutieren die ethischen  
Auswirkungen von Künstlicher Intelligenz
Sogenannte Künstliche Intelligenz (KI) kann das Leben der 
Menschen in vielen Bereichen erleichtern. Sie entwickelt 
sich in rasantem Tempo – momentan allerdings ohne jeg-
liche ethischen Regelungen. Was macht das mit unserem 
Alltag, unserem Umgang miteinander, unserem Selbstver-
ständnis? Wir waren dabei, als dieses Thema von denjeni-
gen diskutiert wurde, die es in Zukunft besonders betreffen 
wird: Jugendlichen. Ein Einblick in das Religionsforum der 
Kantonsschulen im Aargau.

mit KI und plädiert für die Schaffung einer 
internationalen Agentur zur Durchsetzung 
der Menschenrechte.
Im Interview mit Peter G. Kirchschläger auf 
den Seiten 6 und 7 vertiefen wir diese The-
menpunkte.

Jugendliche im Austausch zum Thema 
«Künstliche Intelligenz»
Im Anschluss an den Vortrag finden sich die 
Jugendlichen in Gruppen zusammen und tau-
schen ihre Gedanken und Fragen zum Thema 
aus.
Wo ist KI im Leben der Jugendlichen momen-
tan präsent, wofür nutzen sie KI? «Ich nutze 
es, wenn ich zum Beispiel eine Hausaufgabe 
nicht verstehe. Dann frage ich ChatGPT», er-
zählt eine Schülerin. Ihr Sitznachbar nutzt es 
vor allem zur Rechtschreibkontrolle. Andere 
befragen KI, wenn sie in ihrem Alltag schnelle 
Antworten auf Fragen benötigen, beispiel-
weise, wie das Verhältnis von Wasser und Reis 
beim Kochen sein muss.
Auf die Frage, ob sie sich vorstellen könnten, 
einen Pflegeroboter für ihre Grosseltern anzu-
schaffen, antworten alle Schülerinnen und 
Schüler, die sich zu Wort melden mit «nein». 
Empathie und echter Austausch seien für ihre 
Grossmamis und Grosspapis sehr wichtig. Die 
Überlegungen der Jugendlichen gehen von 
diesem Punkt aus weiter, sie fragen sich, wer 
denn von Robotern statt menschlichen 
Dienstleistenden profitiert. «Ich glaube, es ist 

Bevor es in die Gruppendiskussionen ging, hörten die Schülerinnen und Schüler einen Vortrag 
von Prof. Dr. Kirchschläger.
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vor allem ein Vorteil für Berufstätige, die ha-
ben bei der Arbeit schon den ganzen Tag so-
zialen Stress und finden es dann, zum Beispiel, 
angenehmer und schneller, abends selbst die 
Einkäufe zu scannen», sagt eine Schülerin. 
«Ausserdem können Menschen ja auch nega-
tive Gefühle auf andere übertragen. Wenn eine 
gestresste Kassierin vor einem steht, kann sich 
das auch auf einen selbst übertragen.»
Glauben die Jugendlichen, dass die Menschen 
durch KI weniger einsam sein werden? Hier 
sehen sie in bestimmten Situationen Vorteile. 
Sich mit einem Chatbot zu unterhalten kann 
kurzfristig der Einsamkeit entgegenwirken, 
wenn jemand gerade ein kleines soziales Um-
feld hat. «Aber wir Menschen haben Gefühle, 
das hat die KI nicht. Sie kann sie simulieren, 
weil sie es durch die Daten, mit denen sie trai-

niert wurde, so gelernt hat, aber das sind keine 
echten Gefühle. Ausserdem lernen wir Men-
schen von Anfang an, wie wir miteinander 
umgehen müssen, damit das Zusammenleben 
funktioniert. Das ist bei einer KI auch nicht 
so.»
KI schlägt Menschen in vielen Bereichen und 
kann Arbeiten effizienter erledigen, da sie 
keine Pausen und keinen Schlaf braucht und 
nie krank ist. Was löst dieser Gedanke, dass die 
Berufsauswahl in einigen Jahren sehr be-
schränkt sein könnte und Menschen von KI 
ersetzt werden könnten, in den Schülerinnen 
und Schülern aus? Nach dieser Frage herrscht 
im Raum nachdenkliches Schweigen. «Ich 
finde es schade, dass das Ziel, alles immer 
günstiger erledigen zu können, über den Men-
schen gestellt wird», resümiert eine Schülerin 
die Stimmung im Raum.
Die Situation, in der KI genutzt und entwickelt 
wird, stellt sich momentan als ein beinahe 
«ethikfreier» Raum dar. Glauben die Jugend-
lichen, dass das Interesse an Ethik und Geistes-
wissenschaften deswegen in Zukunft zuneh-
men wird? «Ich denke, dass wird so eine 
Wellenbewegung sein, wie wir sie ja auch schon 
in der Vergangenheit gesehen haben», teilt ein 
Schüler seine Gedanken. «Erst mal wird es ein 
grösseres Interesse geben. Dann, wenn sozu-
sagen die Nachfrage gesättigt ist, wird das 
Interesse wieder zurück gehen. Solange, bis die 
Situation so schlecht ist, dass es wieder ge-
braucht wird. Und dann geht das Interesse 
wieder hoch.»
Auch beim Thema Social Media zeigen sich die 
Jugendlichen kritisch-hinterfragend. Sie haben 
auf dem Schirm, dass soziale Medien süchtig 
machen können, die Aufmerksamkeitsspanne 

senken und ihnen auf ihr Nutzungsverhalten 
angepasste Werbung anzeigen. Einige legen 
aktiv von Zeit zu Zeit Social-Media-Pausen ein. 
«Oft ist es auch einfach nur Zeitverschwen-
dung», resümiert ein Schüler. 
Am Ende, bei einer Abstimmung mit geschlos-
senen Augen, meldet sich etwa die Hälfte der 
Gruppe bei der Frage, ob sie in Zukunft das 
eigene Verhalten in Bezug auf Social Media 
und Künstlicher Intelligenz verändern wer-
den/möchten.

Leonie Wollensack

Die Jugendlichen tauschten sich in Kleingruppen aus und brachten ihre Überlegungen an-
schliessend ins Plenum.
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zum Titelbild

Der KI-Papst 
Das Bild auf dem Titelblatt dieser 
Ausgabe ging vergangenes Jahr um 
die Welt. Zu sehen: Der Papst als Hip-
Hop-Mode-Influencer in einer coolen 
Daunenjacke. Der Autor hatte das Bild 
in wenigen Minuten mit einer KI erstellt. 
In einer Eingabemaske hatte er einen 
kurzen Text verfasst, was auf seinem 
virtuellen Foto zu sehen sein soll und 
voilà, wenige Sekunden später hat die KI 
dieses Bild ausgespuckt.

Q
ue

lle
: R

og
er

 W
eh

rl
i

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 16. November – 29. November 2024, Nr. 24/2024

Schwerpunkt Religionsforum KI und Ethik

3



Was ist eigentlich «Künstliche Intelligenz»?

Ganze Bibliotheken an Wissen
Computerprogramme bringen unsere Computer, Laptops, Tablets 
und Handys zum Laufen. Sie sind verantwortlich dafür, dass wir 
mit Suchmaschinen wie Google im Internet finden, was wir suchen, 
online einkaufen können und vieles mehr. Bisher mussten Compu-
terprogramme immer wieder von Menschen verbessert werden. So 
konnten sich die Programme an neue Aufgaben anpassen.

Es gibt aber inzwischen Programme, die so gemacht sind, dass sie 
sich selbstständig anpassen können. Das ist möglich, weil sie von 
anderen Programmen ständig mit Informationen und Daten 
gefüttert werden. Das sind sogenannte DS, datenbasierte Sys-
teme. Ihre Aufgabe ist es, Informationen und Daten zu sammeln. 
Sie merken sich alles, was wir im Internet ansehen, was wir 
kaufen, was wir suchen, was wir lesen. Alle diese Informationen 
geben sie an andere Programme weiter. Diese Programme 
sammeln, sortieren und merken sich die Informationen.

Diese Programme können die gesammelten Informationen 
weiterverarbeiten. Sie leiten aus den Informationen ab, was uns 
als nächstes interessieren könnte. Das schlagen sie uns dann vor. 
Man nennt solche Programme auch Künstliche Intelligenz, KI.

Künstliche Intelligenz kann dank der vielen Hinweise und 
Informationen dazulernen und sich weiterentwickeln. Künstliche 
Intelligenz kann Wahrscheinlichkeiten ausrechnen. Sie kann also 
sagen, dass es sehr wahrscheinlich ist, dass wir uns zum Beispiel 
für die neuesten Fussballresultate interessieren. Das weiss die 
Künstliche Intelligenz, weil wir bisher oft nach Fussballresulta-
ten gesucht haben. Die Künstliche Intelligenz kann uns auch 
Werbung anzeigen, die uns besonders interessiert.

Wir begegnen diesen Programmen heute in unserem Alltag öfter 
als wir vielleicht denken. Es ist praktisch, dass der kleine Staub-
sauger von allein durch die Wohnung fährt und putzt. Es gefällt 
uns, wenn unsere Fragen oder Suchen im Internet erfolgreich 
sind und wir das richtige Produkt finden.

Es gibt Programme, die reden, schreiben und zuhören können. So 
sieht es wenigstens aus. Die Programme können erkennen, was 
wir am Telefon sagen oder in einem Chat schreiben. Sie können 
das Gesagte oder Geschriebene mit ihren Listen von möglichen 
Antworten abgleichen und uns eine Antwort geben, wenn sie 
etwas Passendes finden. Diese speziellen Programme nennt man 
Chatbots. Das kommt vom englischen Wort chat = sich unterhal-
ten und der englischen Abkürzung Bot von Robot. Ein Chatbot ist 
also ein Roboter, der sich unterhalten kann. 
 
Wir merken nicht immer, ob ein Mensch oder ein Chatbot uns 
antwortet. KI und Chatbots haben eine Riesenmenge an Informa-
tionen zur Verfügung, ganze Bibliotheken an Wissen. Dank dieser 
vielen Informationen können sie Gedanken nach bestimmten Re-
geln weiterspinnen, Ideen weiterentwickeln und so «dazulernen».

Künstliche Intelligenz hat keine Gefühle und kein Urteilsvermö-
gen wie wir Menschen. Ist eine Information richtig oder falsch? 
Ist eine Aussage böse oder nett gemeint? Das kann die KI nicht 
entscheiden. Das bedeutet: für KI ist es nicht wichtig, ob etwas 
wahr ist oder erfunden. Es interessiert KI nicht, ob etwas wirk-
lich passiert ist oder ob es nur hätte passieren können.

Es gibt Bilder und Geschichten im Internet, die von einer künst-
lichen Intelligenz geschaffen wurden. Viele Fotos sind reine 
Erfindung. Sie stellen nicht die Realität dar. Es sind Zeichnungen, 
die wie Fotografien aussehen. Manchmal sind Menschen auf den 
Fotos, die es gar nicht gibt. Oder Menschen, die es gibt, sind an 
einem Ort abgebildet, an dem sie nicht waren. Die Bilder sind 
nicht echt. Die Geschichten dazu sind ebenfalls erfunden.
Es ist wichtig, das zu wissen und daran zu denken. Nicht alles, 
was wir sehen, lesen und hören, ist wirklich so geschehen.

Ursula Humburg

Künstliche Intelligenz kann Aufgaben lösen, Texte schreiben, Lieder komponieren, Fotos erstellen und Bilder malen.
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Die Online-Übertragungen der Gottesdienste 
halfen während der Coronapandemie ein mi-
nimales religiöses Angebot aufrecht zu erhal-
ten. Die Pfarreien und Kirchgemeinden rüste-
ten sich technisch auf und erfuhren dadurch 
einen Digitalisierungsschub. Religiöse Ange-
bote im Netz wurden seither stetig ausgebaut. 
Längst können Gläubige nicht nur den Pfarrer 
oder die Seelsorgerin am Altar beobachten, 
sondern auch an interaktiven Angeboten teil-
nehmen.

Geschichten, Brot und Wein teilen
Etwa beim Format «Brot und Liebe», einem 
digitalen ökumenischen Gottesdienst, der 
zweimal pro Monat am Sonntagabend statt-
findet. Teilnehmende treffen sich in einer on-
line Videokonferenz. Im Zentrum stehen drei 
Geschichten: eine biblische Geschichte und 
zwei persönliche Geschichten. Diese verhallen 
nicht in den Weiten des Netzes, sondern wer-
den von den Teilnehmenden im Chat kom-
mentiert. Gemeinsam eine Kerze anzünden, 
Gebete und ein Segen sind weitere Elemente 
von «Brot und Liebe». Ausserdem teilen die 
Netzgottesdienst-Besuchenden Brot und 
Wein. Bis zum nächsten Online-Gottesdienst 
bleiben die Teilnehmenden über Instagram 
verbunden.

Glauben und gamen
Im Minecraft-Gottesdienst treffen sich die 
meist jugendlichen Teilnehmenden, vertreten 
durch ihre Spielfiguren, innerhalb eines Vi-
deospiels. Minecraft gibt es seit 2009 und 
führt die Hitliste bei den zwölf- bis 17-Jähri-
gen bis heute an. Die Spielerinnen und Spieler 
erschaffen mit Blöcken – Legosteinen ähn-

lich – digitale Welten und erleben darin Aben-
teuer. Die Minecraft-Gottesdienste finden in 
einer aus Blöcken gebauten Kirche statt. In der 
Liturgie finden sich durchaus klassische Ele-
mente: Segen, Gebete, Lieder, Fürbitten. Von 
der Predigt allerdings werden die Jugendli-
chen verschont. Das Evangelium wird spiele-
risch erkundet in zuvor passend zum Thema 
gebauten Landschaften. Da schlüpfen die 
Spielenden in Rollen biblischer Figuren. In der 
Weihnachtsgeschichte etwa können sie dem 
Jesuskind gleich selbst ein Geschenk vorbei-
bringen. Das Angebot des Minecraft-Gottes-
dienstes stammt vom Berliner Bibellabor, das 
aus der 1710 gegründeten Cansteinschen Bi-
belanstalt gewachsen ist.

Virtuelles Kloster
Im Netzkloster kommen Menschen auf ihre 
Kosten, die nicht Spiel, sondern Kontempla-
tion suchen. Das Netzkloster besteht seit 2021 
und gehört zum Angebot der evangelisch-me-
thodistischen Kirche. Es richtet sich aber nach 
eigenen Angaben an alle «Sucherinnen und 
Sucher». Im Zentrum der religiösen Praxis 

steht die Meditation des Herzensgebets, die in 
der christlichen Mystik verankert ist und 
mehrmals pro Woche gemeinsam online geübt 
wird. In einem zwölfwöchigen Lehrgang wer-
den die Grundlagen für die regelmässige Teil-
nahme vermittelt. Physisch werden lediglich 
«Stilletage in der Natur» angeboten. Die An-
gebote sind kostenpflichtig.

Gottsuche im World Wide Web
Fast alles, was es im realen Leben gibt, spiegelt sich in  
der digitalen Welt. So verhält es sich auch mit religiösen  
Angeboten, wie die folgenden vier Beispiele zeigen.

Soziale Medien statt Kanzel
In den Sozialen Medien fallen die religiösen 
Influencerinnen auf, wie etwa die katholische 
Theologin Jacqueline Straub oder die refor-
mierte Theologin Evelyne Baumberger. In Vi-
deos, Bildern und Texten erreichen sie Tau-
sende von Followerinnen und Followern. Nicht 
nur am Sonntag im Gottesdienst, sondern zu 
jeder Zeit im Alltag teilen sie ihre Gedanken 
– oft ausgehend von ihrer persönlichen Be-
findlichkeit. Die Sinnfluencerinnen, wie sie 
auch genannt werden, kommentieren die Welt 
und zeigen dabei exemplarisch auf, wie der 
Glaube ihnen hilft, sich in ihr zurecht zu fin-
den. Die Followerinnen und Follower reagie-
ren darauf mit Kommentaren und Likes.

Eva Meienberg
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Das Team von «Brot und Liebe» beim digitalen 
Segnen mit der Segensschnur.

Pfarrer Andreas Erdmann beginnt den Mine-
craft-Gottedienst im Namen des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes.

Alle meditieren gemeinsam im Netzkloster, 
gleichzeitig und zusammen, aber an verschie-
denen Orten. 

Wie Spiritualität im Netz 
funktioniert

Holy Spaces 
Die Veranstaltung «Holy Spaces», orga-
nisiert von «RefLab», einem Projekt der 
reformierten Zürcher Landeskirche, hat 
sich mit diesen und anderen religiösen 
Formaten in einer hybriden Tagung aus-
einandergesetzt. Den Stream kann man 
sich hier auf YouTube ansehen: https://
www.youtube.com/watch?v=qv0C-
6sxmm4 
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Künstliche Intelligenz (KI) 
begegnet uns im Alltag 
immer öfter. Die Prognosen 
zeigen, dass ihre Präsenz 
weiter zunehmen wird. Wie 
sollen die Gläubigen damit 
umgehen? Werden wir bald 
nur noch mit einem «KI- 
Jesus» sprechen? Wo muss 
die Kirche Verantwortung 
übernehmen, wenn es um KI 
geht? Auf diese und weitere 
Fragen hat uns Theologe 
und Philosoph Prof. Dr. 
Peter G. Kirchschläger Ant-
worten geliefert.

Künstliche Intelligenz durchdringt 
unsere Leben als Individuen und als 
Gesellschaft. Ganz allgemein: Welche 
Auswirkungen hat sie auf Religion?
Prof. Peter G. Kirchschläger: Ich würde 
grundsätzlich dazu einladen, im Umgang mit 
sogenannter «KI» kritisch zu sein, auch im 
Bereich von Religion. Daher würde ich auch 
vorschlagen, diese Systeme nicht als «KI», 
sondern als datenbasierte Systeme (DS) zu be-
zeichnen, da sie uns Menschen in gewissen 
Intelligenzbereichen wohl überragen, aber 
für sie als Maschinen andere Intelligenzberei-
che, wie zum Beispiel emotionale und soziale 
Intelligenz, unerreichbar sind und bleiben – 
aufgrund von fehlender echter Emotionalität 
oder aufgrund von fehlender Moralfähigkeit 
mangels Freiheit. Im Kern geht es bei diesen 
Maschinen um Daten, Daten, Daten. Daten-
generierung und -sammlung, Datenverarbei-
tung, datenbasierte Handlungen. Es wäre aus 
ethischer Sicht wünschenswert, wenn Religio-
nen Zeit, Orte und Gefässe anböten zur kriti-
schen Reflexion über DS, zum gemeinsamen 
Dialog über die ethischen Chancen und Risi-
ken von DS und über ethische Lösungsansätze. 
Ausserdem wäre es gut, wenn sie ihre eigene 
ethische Kernkompetenz in den öffentlichen 

Diskurs über DS einbringen und Menschen im 
Umgang mit der Ungewissheit, die DS auslö-
sen, begleiten würden.

Datenbasierte Systeme beruhen auf 
Algorithmen. Sie verfügen nicht über 
moralische Fähigkeiten. Nehmen wir an, 
ich unterhalte mich mit einem «KI-Je-
sus». Je nachdem, mit welchen Daten er 
gefüttert wurde, fallen seine Antwor-
ten auf bestimmte ethische und morali-
sche Fragen unterschiedlich aus. Wie 
anfällig sind «KI-Jesusse/Götter» für 
die moralische Manipulation der Nut-
zenden? Wie können die Menschen 
davor geschützt werden?
Kirchschläger: Eine der grössten Heraus-
forderungen und Risiken stellt bereits in der 
Gegenwart die politische und ökonomische 
Manipulation dar. Aufgrund der grossen 
Datensätze, die DS sammeln und generieren, 
«kennen» uns DS besser als wir uns selbst. Sie 
wissen genau, welche Punkte wie angespro-
chen werden müssen, um bei uns die durch 
die DS angestrebte politische Wahl-/Abstim-
mungsstimme oder Kaufentscheidung zu be-
kommen. Eine Ausweitung der Manipulation 
auf das Religiöse wäre fatal. Gleichzeitig steh-

In Zukunft Chatbot  
statt Gebet? 

len DS im religiösen Bereich nicht nur Daten 
über das, wer und wie wir sind (Verhaltens-
muster) sowie was wir wollen (Interessen, Prä-
ferenzen), sondern auch noch darüber, woran 
wir glauben und worauf wir hoffen, was uns 
schliesslich noch weit verletzbarer macht. 

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 16. November – 29. November 2024, Nr. 24/2024
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Internationale Agentur für 
datenbasierte Systeme 

Wer die Schaffung von IDA bei der 
UNO ideell unterstützen möchte, kann 
auf www.idaonline.ch einem globalen, 
internationalen und interdisziplinären 
Netzwerk von Unterstützern/innen 
beitreten. Ihre Stimmen werden den 
UNO-Mitgliedstaaten und der UNO 
kommuniziert. Unter anderem Papst 
Franziskus, UNO-Generalsekretär 
 António Guterres und Sam Altman 
(Gründer von OpenAI, das ChatGPT an-
bietet) unterstützen IDA.
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Kann es auch eine Chance sein, sich mit 
einem KI-Jesus zu unterhalten?
Kirchschläger: Aus ethischer Perspektive be-
stehen hier nur Risiken, keine Chancen. Denn 
ein solches DS – ein generatives DS – ist bild-
lich gesprochen nichts anderes als eine wieder-
käuende Kuh, weil sie nur das wiederkäuen und 
dann ausspucken kann, was ihr als Daten be-
reits eingespeist worden ist. Erschwerend 
kommt noch hinzu, dass das Kriterium der 
Wahrhaftigkeit keine Rolle spielt. Ein DS liefert 
etwas, das syntaktisch korrekt ist und seman-
tisch einigermassen passt; ob die Inhalte stim-
men oder nicht, erweist sich als nebensächlich. 
Wir Menschen hingegen streben zumindest 
danach, dieses Kriterium zu erfüllen.
Ein diesbezüglicher konkreter Handlungsvor-
schlag aus meiner Forschung umfasst, men-
schenrechtsbasierte DS zu schaffen. Menschen-
rechtsbasierte DS bedeutet, dass im gesamten 
Lebenszyklus von DS die Menschenrechte 
respektiert werden, d.h. beim Design, bei der 
Schürfung der für DS notwendigen Rohstoffe, 
bei der Produktion, bei der Nutzung und auch 
bei der Nichtnutzung von DS aufgrund von 
Menschenrechtsbedenken. Gleichzeitig sollte 
für die Durchsetzung menschenrechtsbasierter 
«KI» eine Internationale Agentur für datenba-
sierte Systeme (IDA) bei der UNO geschaffen 
werden – nach dem Modell der Internationalen 
Atomenergiebehörde (IAEA), d.h. «mit Zäh-
nen». Das meint, dass sie neben einer Platt-
form für technische Zusammenarbeit auch die 
Funktion einer Marktzulassungs- und Monito-
ringbehörde erfüllen soll, um menschenrechts-
verletzende und klima- und umweltzerstörende 
DS zu verhindern. 

Es gibt Schätzungen, dass ein Auftrag 
an einen Chatbot dreimal mehr Treib-
hausgase zur Folge hat als eine Google-
Anfrage. Im Wissen darum und in der 
Sorge um die Mitwelt, dürfen wir uns 
dieser Technologie bedienen? 
Kirchschläger: Meines Erachtens erhalten die 
negativen ökologischen Auswirkungen von 
DS viel zu wenig Aufmerksamkeit. Natürlich 
ist zu hoffen, dass DS uns Menschen dabei 
unterstützen, Wege zu finden, wie wir Klima- 
und Mitweltzerstörung ein Ende setzen kön-
nen. Aber das ist noch Zukunftsmusik, bei der 
eine Unsicherheit mitklingt, ob das überhaupt 
der Fall sein wird. Frappante Gegenwart ist 
aber bereits das ethische Problem, dass DS die 
Mitwelt massiv belasten und zur Klimazerstö-
rung beitragen, was wir als potenzielle Nut-
zende von DS berücksichtigen sollten. Daher  
wäre es auch eine zentrale Aufgabe von IDA 
bei der UNO, sich konsequent für nachhaltige 
DS einzusetzen – «mit Zähnen».

Das Interview führte Leonie Wollensack. Gekürzte 
Version. Das ganze Interview finden Sie unter  

www.lichtblick-nw.ch/ds-interview

Kolumne

Ist KI ein 
Segen?

Die Künstliche Intelligenz (KI) verändert unser 
Leben tiefgreifend. Sie bietet immense Chancen, 
sei es in der Medizin, beim Umweltschutz oder in 
der Kommunikation. Diese Technik ist eine Frucht 
menschlicher Kreativität, die von Gott selbst 
inspiriert ist. Doch wie jedes Werkzeug ist KI 
nicht von Natur aus gut oder schlecht – es 
kommt darauf an, wie wir sie einsetzen. Sie muss 
stets die Würde des Menschen schützen und das 
Gemeinwohl fördern. Dabei dürfen wir nicht die 
Schwächsten vergessen. Es wäre tragisch, wenn 
die KI dazu beitrüge, die Ungleichheit zu vergrös-
sern, indem nur wenige profitieren, während viele 
zurückbleiben. Ebenso besteht die Gefahr, dass 
der Mensch sich von der Schöpfung und seinem 
Nächsten entfremdet, wenn er sich zu sehr auf 
Maschinen verlässt. Technik kann unser Leben 
erleichtern, aber niemals unsere Menschlichkeit 
ersetzen.  Als Christen müssen wir sicherstellen, 
dass die KI im Dienst des Lebens steht und nicht 
zur Kontrolle oder Manipulation genutzt wird. Sie 
darf nie die Liebe und Barmherzigkeit verdrän-
gen, zu denen uns unser Glaube aufruft. Möge 
der Herr uns helfen, die richtigen Entscheidungen 
zu treffen, damit diese Technologie zu einer 
gerechteren und solidarischeren Welt beiträgt.

 

Papst Franziskus 
Oberhaupt der  römisch-katholischen Kirche

Bildquelle: Reuters

Diese Kolumne haben wir mit ChatGPT generiert!
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Ildiko kommt aus Ungarn und hat dort wäh-
rend und trotz des kommunistischen Regimes 
ein intensives Glaubensleben gelebt. Als sie 
nach der Schule als Au-pair nach Deutschland 
geht, lernt sie dort eine Freikirche kennen, in 
der sie mit offenen Armen empfangen wird. 
Das erleichtert ihr die Ankunft in der Fremde. 
In Deutschland lernt sie ihren Mann kennen 
und zieht später mit ihm in die Schweiz. Hier 
sind es ungarische Protestantinnen und Pro-
testanten, die sie im neuen fremden Land will-
kommen heissen. Nach einer Weile bekommt 
Ildiko ein Praktikum in einer Landeskirche, 
die heute ihre Arbeitgeberin ist.
Lucia nimmt sich als Kind vor, ein guter 
Mensch zu werden. Denn sie hört viele Ge-
schichten vom dritten Reich und von Men-
schen, die sich dank ihrer religiösen Überzeu-
gung gegen das nationalsozialistische Regime 
wehren konnten. Lucia will das auch können. 
Das Mädchen ist neugierig, stellt ihrem Vater 

religiöse Fragen. Wenn er sie nicht beantwor-
ten kann, schickt er Lucia zum Priester. An der 
einen Frage bleibt sie hängen: Lässt sich die 
Auferstehung beweisen? Viel später schreibt 
Lucia ihre Diplomarbeit in katholischer Theo-
logie zu diesem Thema. Beweisen kann sie es 
nicht, aber ihrem religiösen Weg ist sie treu 
geblieben.
Donat stammt aus einer säkularen Familie. 
Religion spielt für seine Eltern keine Rolle. Er 
ist zwölf Jahre alt, als er zum ersten Mal eine 
Kirche betritt. Bei Familienfreunden betet er 
ein Tischgebet. Es gefällt ihm, wenn sich alle 
die Hände reichen und Gott für das Essen dan-
ken. Donat geht mit dem Sohn der Familie in 
die CEVI-Jungschar, wo er später Leiter wird. 
Die Leitungsgruppe wird zu einem beständi-
gen Freundeszirkel, in dem Donat während 15 
Jahren intensive religiöse Diskussionen führt. 
Donat nimmt an Veranstaltungen des Evan-
gelischen Gemeinschaftswerks teil. Mit der 

Was glaubst du denn?
Glaubensgeschichten teilen, schafft Beziehung
Am ersten Christlichen Forum in der Deutschschweiz ha-
ben über 100 Christinnen und Christen teilgenommen.  
Im Fokus standen die persönlichen Glaubensgeschichten.  
Andi Roth-Bachmann ist überzeugt, dass der Kern jeder 
Ökumene die Beziehung der Menschen zu einander ist.

Zeit reicht ihm deren Theologie nicht mehr. Er 
beschliesst, interreligiöse Studien zu studie-
ren. Heute ist er froh, relativ ungebunden Teil 
der reformierten Kirche zu sein und einen 
nüchternen Glauben zu leben, der ihm ganz 
entspricht.

Ökumenisches Treffen auf dem  
Chrischona-Campus
Solche Glaubensgeschichten standen im Zen-
trum des ersten Christlichen Forums in Bet-
tingen. Vom 27. bis 30. Oktober trafen sich 
über 100 Vertreterinnen und Vertreter von 25 
Landes- und Freikirchen, traditionellen und 
jungen Kirchen und christlichen Gemein-
schaften auf dem Chrischona-Campus. In in-
terkonfessionellen Gruppen erzählten sich die 
Teilnehmenden ihre Glaubensgeschichten. 
Dies sei der erste Schritt auf dem Weg der Öff-
nung füreinander und für ein neues Miteinan-
der, sagten die Veranstaltenden.

Die Teilnehmenden erzählen sich in Kleingrup-
pen ihre Glaubensgeschichten.
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Das Organisationskomitee formierte sich aus 
der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen 
in der Schweiz (AGCK). Im Fokus der ersten 
Ausgabe des Christlichen Forums seien kirch-
liche Leitungspersonen gestanden, sagt Andi 
Bachmann-Roth, Geschäftsführer der Schwei-
zerischen Evangelischen Allianz und Vize-
Präsident des Organisationskomitees. «Solche 
Begegnungen machen etwas mit uns. Wenn 
ich die gleichen Menschen das nächste Mal in 
einer Strategiesitzung treffe, werden wir auf 
einer tieferen Beziehungsebene zusammen-
arbeiten.»

Ein Leben in sieben Minuten
Die vom Global Christian Forum vorgegebene 
Methode ist einfach: Nach einem gemeinsa-
men Auftakt treffen sich die Teilnehmenden 
in interkonfessionellen Gruppen zu maximal 
zehn Personen. Ein Moderator beginnt bei-
spielhaft mit seiner Geschichte und behält die 
Redezeit der Teilnehmenden im Auge. Richt-
zeit sind sieben Minuten. Die Geschichten 
werden nicht kommentiert. Nach einem Bei-
trag folgt Stille, manchmal ein Gebet oder ein 
Lied. Nach der Mittagspause äussern sich die 
Teilnehmenden zu vorgegebenen Leitfragen: 
Was hat dich bewegt? Wo erkennst du Ge-
meinsamkeiten, wo Unterschiede? Welche 
Einsichten hast du gewonnen? Wo spürst du 
das Wirken des Heiligen Geistes?

Der Kern der Ökumene
«Wir von der Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen Schweiz sind der Überzeugung, 
dass der Kern jeder Ökumene die Beziehungen 
der Menschen zueinander ist. Mit diesem An-
lass versuchen wir eine gute Grundlage zu le-
gen», sagt Andi Bachmann-Roth. Das grosse 
Plus des Christlichen Forums sei, dass sich 
dafür auch Menschen aus religiösen Traditio-
nen gewinnen liessen, die nicht über Institu-
tionen an der Ökumene teilhätten, insbeson-
dere die pfingstlich-charismatischen Kirchen. 
Auch Teilnehmende aus Basisbewegungen 
wie etwa Hauskirchen, die nirgends eingebun-
den seien, nähmen an der Veranstaltung teil. 
Während auf der institutionellen Ebene in 
ethisch-theologischen Fragen immer noch 
grosse Gräben bestünden oder diese sich an-
gesichts der aktuellen Weltlage sogar vergrös-
serten, sehe er gleichzeitig ein Zusammenrü-
cken angesichts der fortschreitenden 
Säkularisierung. Auf der individuellen Ebene 
suche man daher Kooperationsmöglichkeiten 
und Gemeinsamkeiten, die dies ermöglichten.

Das Miteinander nicht verzwecken
«Ich schätze das Christliche Forum, weil hier 
das Miteinander nicht verzweckt wird», sagt 
Andi Bachmann-Roth. Effizienzsteigerung 
und Kostensparen sei nicht das zentrale Ele-
ment dieser ökumenischen Bemühungen. 
«Diese Gemeinschaft hat einen Wert an sich, 

weil sie das Wesen des Evangeliums sichtbar 
macht: Christus hat Frieden zwischen uns ge-
schaffen», sagt Andi Bachmann-Roth. Ge-
meinsam besuchten die Teilnehmenden am 
Dienstag verschiedene sozialdiakonische Ein-
richtungen in der Stadt Basel, wie etwa die 
Heilsarmee, die Seelsorge im Tabubereich oder 
das House of Prayer HOP Basel, und nahmen 
am Taizégebet im Basler Münster teil. Am 
Mittwoch endete das Christliche Forum mit 
Berichten aus den einzelnen Kirchenfamilien 
und einer Schlussbotschaft.

Eva Meienberg

Über 100 Menschen aus verschiedenen christlichen Kirchen und Gemeinschaften haben am 
ersten Christlichen Forum im deutschsprachigen Raum teilgenommen.
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Global Christian Forum

Alle zur Ökumene einladen
Das Christliche Forum Deutschschweiz gehört zur Bewegung Global Christian Forum 
(GCF). Diese internationale Bewegung wurde 1990 vom Ökumenischen Rat der Kirchen 
(ÖRK) gegründet. Es gibt nationale und internationale Austragungen. Die Foren rich-
ten sich nach einem vorgegebenen Ablauf, in dessen Zentrum das Teilen persönlicher 
Glaubensgeschichten steht. Das GCF entstand aus dem Wunsch heraus, auch weniger 
institutionalisierte religiöse Bewegungen wie etwa die Pfingstbewegung zur Ökumene 
einzuladen. Seit 2008 wird das GCF vom ÖRK, dem Päpstlichen Rat zur Förderung der 
Einheit der Christen, der Weltweiten Evangelischen Allianz und dem Pentecostal World 
Fellowship getragen.
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch

Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Sa 16.11. ore 17.30: Suhr. Do 17.11. ore 
9.15: Zofingen. Ore 11.30: Aarau. Ve 
22.11. ore 18: Aarau. Do 24.11. Sospesa 
S. Messa Zofingen (Patrocinio). Ore 
11.30: Aarau. Ore 17.30: Menziken. Ve 
29.11. ore 18: Aarau.  Do 1.12. ore 9.15: 
Zofingen. Ore 11.30: Aarau.  

Attività
Lu 18.11. Sospeso Rosario Strengelbach. 
Ve 22.11. ore 19: Gr.Giovanissimi 
(Missione). Sa 23.11. ore 14: Gr. Piccoli 
(Missione). Ore 17: Incontro informa-
tivo «Passio Christi» (Missione).

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 /079 692 89 27  
(defunti, unzioni dei malati)
missione.brugg@kathaargau.ch

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione.wettingen@kathaargau.ch 

Ma, Ve 9–12 / 14.30–18.30, Me, Gio 
9–12

Sante Messe 
Sa 16.11. ore 17.30: Baden, Stadtkirche. 
Ore 19.30 : Kleindöttingen, Antonius-
kirche. Do 17.11. ore 9: Bad Zurzach, S. 
Verena. Ore 11: Wettingen, S. Antonio. 
Ore 18: Neuenhof,  S. Giuseppe. 

Sa 23.11. ore 17.30 : Baden, Stadtkirche. 
Ore 19.30: Kleindöttingen, Antonius-
kirche. Do 24.11.ore 11.00 Wettingen, 
S. Antonio. Ore 18: Spreitenbach,  
Ss. Cosma e Damiano. 

Attività caritative
 Festa della Comunità: Sa 16.11. ore 
19.30: S. Messa Antoniuskirche. Segue 
momento conviviale nel  salone 
parrocchiale. Il ricavato sarà devoluto 
per «Rifugio Agar Roma»  e «Progetto 
Sant’Oscar Romero Brasile».

Attività ricreative 
Giornata di fraternità per la Terza Età: 
Me 27.11. parrocchia di Neuenhof,  ore 
11–16. Chi desidera partecipare è 
pregato di annunciarsi in segreteria. 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch, Aktuelle Ausgabe – pag.10: infor-
mazioni celebrazioni in lingua italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg

Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10

Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11

Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio

Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2024 o sulla pagina Facebook

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad. 

Adoración al Santísimo 
Cada segundo jueves de mes, 19h en 
Baden y cada segundo domingo de mes 
en Kölliken, después de la misa. 

Catequesis 
En la parroquia de Kölliken, para 
Primera Comunión y Confirmación. 
Inscripciones continuas. Requisitos en 
la web. 

Cursillos 
De boda o para padrinos. Requisitos en 
la web. 

Misas 
Cada domingo hay 2 Eucaristías. Por 
favor consultar la Web para sus hora-
rios. 

Las parroquias 
Cripta de Sebastianskapelle, Kirch-
platz 11, Baden e Iglesia Mutter Gottes, 
Kirchgasse 14, Kölliken. 

Rezo del Rosario 
En Baden después de la misa y en 
Kölliken antes de ella. 

Servicio de atención social en las 
regiones Aarau, Baden Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch
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Kontakto 
Misionari: Don Albert Jakaj
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühlet-
halstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau

Gottesdienste
Subota, 16.11. Krstenje, 11:00: Buchs. 
13:00: Stetten, 14:30: Erlinsbach, 16:00: 
Wettingen. Nedjelja, 17.11. Misa, 09:30: 
Buchs, 12:30: Wettingen, 16:00: 
Zofingen. Cetvrtak, 21.11. Krunica i 
Misa, 19:30: Wettingen. Subota, 23.11. 
Krstenje, 12:30: Wettingen, 15:30: 
Menziken. Misa, 17:45: Rheinfelden. 
Nedjelja, 24.11. Misa – Krist Kralj 
(Prodaja Adventskih Vijenaca), 09:30: 
Buchs, 12:30: Wettingen, 16:00: 
Menziken. Srijeda, 27.11. Ispovijed i 
Misa, 17:30: Menziken. Cetvrtak, 28.11. 
Krunica i Misa, 19:30: Wettingen. 
Petak, 29.11. Krunica i Misa, 19:30: 
Oberentfelden.

Bildung und Propstei 

Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-Kath. Kirche im Aargau
Sekretariat
Concetta Gamper-Marsolo
Feerstrasse 8
5001 Aarau
Telefon +41 56 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat
Letizia Witton
5463 Wislikofen
Telefon +41 56 201 40 40
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch

Bald ist Zeit fürs erste Türchen! Den ersten dokumentierten Adventskalender schuf laut Wiki-
pedia der evangelische Theologe Johann Hinrich Wichern im Jahr 1839. Um den Kindern eines 
Kinderheims in Hamburg die Wartezeit bis zur Weihnacht überschaubar zu machen, stellte er 
pro Tag eine Kerze auf ein Wagenrad.
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Pastoralraum Region Aarau

Weihnachtsoratorium
Der Kirchenmusiker René Dublanc hat zu Texten seiner Frau Jutta 
ein Weihnachtsoratorium komponiert, das am 15. Dezember in der 
Ref. Kirche Schöftland uraufgeführt wird. An Weihnachten und 
am 12. Januar folgend weitere Aufführungen in der Kath. Kirche in 
Schöftland.

Für alle, die im Musikunterricht nicht so gut 
aufgepasst haben: Was ist ein Oratorium? 
René Dublanc: Ein Oratorium ist eine musi-
kalische Form eines Gebets, bei dem man sich 
in einen religiösen Inhalt vertieft. Bei einem 
Weihnachtsoratorium ist es das weihnächt-
liche Geschehen, das in der Musik betrachtet 
und dargestellt wird. 
 
Es gibt bereits unzählige klassische Meister-
werke. Was hat euch motiviert, ein Oratorium 
zu schreiben? Jutta C. Dublanc: Das Weih-
nachtsoratorium hat den Ursprung im «Ora-
torium zu Tod und Auferstehung, das 2020 
während Corona entstanden ist. Nun haben 
wir gedacht: Wenn wir schon ein Osterorato-
rium geschrieben haben, warum schreiben wir 
nicht eins zu Weihnachten? 
 
Welche Botschaft wollt ihr vermitteln? Jutta: 
Die zentrale Botschaft ist, ganz kurz zusam-
mengefasst, «Immanuel, Gott ist mit uns».
 
Zuerst entstand der Text, dann die Musik. Ist 
es einfacher, Musik zu einem bestehenden Text 
zu komponieren als «auf der grünen Wiese» 
zu beginnen? René: Ja, ganz klar, es ist für 
mich der natürlichere Weg. Als Musiker brau-
che ich eine Inspiration, eine Thematik, die 
ich darstellen kann. So fangen Klänge und 
Bilder in mir an zu wachsen. Die Texte von 

Jutta lehnen sich an die weihnächtliche Ge-
schichte an und holen sie in die heutige Zeit 
hinein. Maria ist eine vitale, offene und selbst-
bewusste Frau. Jutta fragt, was uns die Weih-
nachtsgeschichte heute sagen kann. So ent-
steht eine Botschaft, welche von der Solistin 
in Gestalt als Maria oder als Erzengel Gabriel 
überbracht wird und vom Chor als «Leute von 
heute» aufgenommen und verinnerlicht wird.
 
Wie kam es zur Besetzung mit Sologesang, 
Chor, Oboe, Violine, Violoncello und Klavier? 
René: Oboe und Violine verbinden sich klang-
lich ideal mit chorisch oder solistisch besetz-
ten Vokalstimmen. In Vor-, Zwischen- und 
Nachspielen ergänzen und intensivieren sie 
die Botschaften stimmungsvoll. Klavier und 
Chor prägen mit ihren Harmonien die viel-
fältigen Stimmungen des Werks, während das 
Cello das tragende Fundament darunterlegt.
 
Das Weihnachtsoratorium ist euer Abschieds-
geschenk an die Pfarrei Schöftland. René: Ja, 
das kann man so sagen. Nächstes Jahr sind es 
50 Jahre, dass ich als Kirchenmusiker arbeite. 
Im Juni gehe ich in Pension. Das Oratorium 
wird nun zu meiner letzten Weihnacht in 
Schöftland uraufgeführt.
 
Aufführungen: Sonntag, 15. Dezember, 17.30 Uhr, Ref. 
Kirche Schöftland, Bahnhofstrasse 1, Uraufführung; 
Weihnachten, 25. Dezember, und Sonntag, 12. Januar 
2025, 10 Uhr, Katholische Kirche Schöftland, Birken-
weg 8. Eintritt frei, Kollekte.

 
Die Fragen stellte Dani Schranz

 
Mehr adventliche Musik: Zu Ehren des 100-Jahr-Kom-
positions-Jubiläums bringt die Aargauer Kantorei das 
Werk «Le Laudi» des Aargauer Komponisten Hermann 
Suter (1870–1926) zur Aufführung. Stadtkirche Aarau, 
Donnerstag und Freitag, 12. und 13. Dezember, 19.30 
Uhr, Vorverkauf via aargauerkantorei.ch

Pfarreien

Aarau Peter und Paul 
Buchs-Rohr St. Johannes Evangelist 
Entfelden St. Martin 
Schöftland Heilige Familie 
Suhr-Gränichen Heilig Geist

Kontakte

Pastoralraum-Leitung
Pastoralraum-Leiter: Samuel Behloul 
samuel.behloul@pfarrei-entfelden 
Aarau: Burghard Förster 
burghard.foerster@pfarrei-aarau.ch 
Buchs-Rohr: Marco Heinzer 
marco.heinzer@pfarrei-buchs.ch 
Schöftland: Beat Niederberger 
beat.niederberger@pfarrei-schoeftland.ch 
Suhr-Gränichen: Brigitta Minich 
brigitta.minich@pfarrei-suhr.ch

Fachstellen
Jugend: 
frank.krause@pastoralraum-aarau.ch 
Wegbegleitung: 
andrea.mueller@pastoralraum-aarau.ch

Kommunikation/Medien
Dani Schranz 
dani.schranz@pastoralraum-aarau.ch

Website pastoralraum-aarau.ch

Pastoralraum 
Region Aarau

Pastoralraum Region Aarau
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Buchs-Rohr – St. Johannes Evangelist

Sekretariat
Bühlstrasse 8 
5033 Buchs 
Di – Fr 8.30 – 11.30 
Di – Do 14.00 – 16.30 Uhr 
pfarramt@pfarrei-buchs.ch 
062 824 32 53

Pfarreileitung
Peter Bernd

Webseite: pfarrei-buchs.ch

Neuer Pfarreileiter

Lieber Herr Bernd 
Die Ortskirchenpflege heisst Sie herzlich will-
kommen als neuer Leiter der Pfarrei Buchs-
Rohr ab 01.11.2024. 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit 
und wünschen Ihnen viel Freude und alles 
Gute in Ihrem Amt. Im feierlichen Gottes-
dienst vom Sonntag, 08. Dezember 2024, 11.15 
Uhr, wird Pfarrer Peter Bernd offiziell be-
grüsst und in sein Amt eingesetzt. Weitere 
Informationen folgen gegen Ende November. 
Ortskirchenpflege Buchs-Rohr

Abschiedsgottesdienst 
für Marco Heinzer

Immer mehr Menschen betraten am Sonntag, 
den 27. Oktober, den Kirchenraum und die 
Kirche füllte sich. Auch beim Einzug spürte 
man, dass ein besonderer Gottesdienst seinen 
Anfang nahm: Viele Ministranten begleiteten 

die Pfarrherren. Der Gottesdienst wurde feier-
lich vom Kirchenchor umrahmt. Zusammen 
mit Ruedi Rieder und dem Pastoralraumleiter 
Samuel Behloul feierte Marco Heinzer seinen 
Abschiedsgottesdienst. Mit einem emotiona-
len Predigtwort verabschiedete sich Marco 
Heinzer von seiner Lieblingspfarrei. Auch 
zum festlichen Apéro nach dem Gottesdienst 
kamen viele Menschen, der Kirchensaal hatte 
schon lange nicht mehr so viele Leute gesehen.

Die vielen Menschen, die an deinem Ab-
schiedsgottesdienst dabei waren und von dir 
persönlich Abschied nahmen, die stimmungs-
volle Musik, mit der sich der Kirchenchor von 
dir verabschiedete, die Worte, mit welchen 
dich die verschiedenen Redner würdigten – all 
das waren Zeichen der Wertschätzung, der 
Verbundenheit und des Dankes.

Nun bleibt uns nur noch, dir nochmals lieben 
Dank zu sagen für dein herzliches, unermüd-
liches Engagement in unserer Pfarrei und dir 
viel Freude und Erfüllung am neuen Arbeits-
ort zu wünschen. Wir werden dich vermissen.
Für die Ortskirchenpflege
Susi Joggi, Personalverantwortliche 

Danke

mit einem zutiefst dankbaren Herzen möchte 
ich mich für den herzlichen Abschiedsgottes-
dienst und den liebevoll gestalteten Ab-
schiedsanlass bedanken. Besonders danken 
möchte ich der OKP, meinem Pfarreiteam, der 
kroatischen und indischen Mission, dem Kir-
chenchor, allen die für diesen Anlass mitge-
wirkt und angepackt haben.
Die Herzlichkeit, die ich an diesem Tag er-
fahren durfte, hat mich zutiefst berührt. Es 
war ein Geschenk, das ich mit grosser Dank-
barkeit in meinem Herzen bewahre. 

Die guten Wünsche, Karten und Briefe, die 
persönlichen Worte, Geschenke und die liebe-
volle Vorbereitung haben diesen Tag für mich 
unvergesslich gemacht. Ich fühle mich reich 
beschenkt von all den Zeichen der Wertschät-
zung, die ich erleben durfte. 
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In tiefer Dankbarkeit und herzlicher Verbun-
denheit
Marco Heinzer

Gottesdienste

Samstag, 16. November
11.00	 Kath. Kirche Buchs

Taufe in kroatischer Sprache
17.00	 Kath. Kirche Buchs

Eucharistiefeier 
JZ für Theresia Hischier-Hischier 
Die Gottesdienste gestaltet 
Rudolf Rieder 
Kollekte: Solidaritätsfonds 
Mutter und Kind

Sonntag, 17. November
09.30	 Kath. Kirche Buchs

Eucharistiefeier in kroatischer 
Sprache

10.00	 Kath. Kirche Suhr
Eucharistiefeier

14.00	 Kath. Kirche Buchs
Gebet in eritreischer Sprache

Samstag, 23. November
18.15	 Töndler Gränichen

Eucharistiefeier

Sonntag, 24. November
09.30	 Kath. Kirche Buchs

Eucharistiefeier in kroatischer 
Sprache

11.15	 Kath. Kirche Buchs
Eucharistiefeier 
Die Gottesdienste gestaltet 
Peter Bernd, Pfarrer 
JZ für Helene und Karl Bachofer-
Schmidt 
Kollekte: Pastorale Anliegen des 
Bischofs

14.00	 Kath. Kirche Buchs
Gebet in eritreischer Sprache

16.00	 Reformierte Kirche Rohr
ökum. Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag 

Mittwoch, 27. November
15.00	 Alterszentrum Suhrhard

Eucharistiefeier

Samstag, 30. November
09.00	 Kath. Kirche Buchs

Eucharistiefeier in eritreischer 
Sprache

17.00	 Kath. Kirche Buchs
Wortgottesfeier mit Kommunion 
Den Gottesdienst gestaltet 
Brigitta Minich, Pfarreileiterin 
Suhr-Gränichen 
Kollekte: Universität Freiburg i. 
Ue.

Veranstaltungen

Dienstag, 26. November
14.00	 Mosaik, Chilesäli Rohr

Dienstag, 26. November, 14 Uhr 
Advent, Advent 
Zeit für gemütliches Schaffen 
und Gestalten! Unter der 
kundigen Anleitung des Mosaik 
Teams entstehen wunderschöne 
Kränze und Gestecke. 

Aarau – Peter und Paul

Sekretariat
Laurenzenvorstadt 80 
5000 Aarau 
Mo, Do, Fr 9.00 – 11.30, 14.00 – 16.00 Uhr 
Di 9.00 – 11.30 Uhr 
062 832 42 00 
pfarramt@pfarrei-aarau.ch

Pfarreileitung
Burghard Förster

Webseite: pastoralraum-aarau.ch

Unsere Verstorbenen

Schnetzler Alois, † 24. Oktober
Breinlinger René Adolf, † 26. Oktober
Utzinger Elisabeth, † 28. Oktober
Brunner Georg, † 1. November
Gott, nimm die Heimgegangenen auf in dei-
nen Frieden und lass sie wohnen in deinem 
Licht.

St. Nikolaus besucht die 
Familien am 5. und  
6. Dezember am Abend

Das Anmeldeformular finden Sie auf unserer 
Homepage oder es kann im Sekreatariat ab-
geholt oder per mail unter pfarramt@pfarrei-
aarau.ch bestellt werden.
Anmeldeschluss: 24. November

Elisabethengottesdienst

mit anschliessendem Suppenessen
In Erinnerung an Elisabeth von Thüringen 
feiern wir jedes Jahr im November (Gedenk-
tag: 19. November) einen Gottesdienst, bei dem 
die heilige Elisabeth und ihr besonderes Leben 
Raum bekommen.
Mitgestaltet wird diese Feier vom Frauenbund 
und vom Blockflötenensemble Aarau.
Anschliessend lädt der Frauenbund zum Sup-
penessen im Gartenzimmer ein.
Sonntag, 17. November um 10 Uhr
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Vollmondnacht

«Mond - Spiegel der Seele» 	
Romantischer Liederabend mit Sebastian Hüb-
ner, Tenor; Kristian Nyquist, Hammerflügel
Freitag, 15. November um 19.30 Uhr, Kirche

Erzählcafé zum Thema 
«Komm an meinen Tisch!»

Gäste empfangen – zu Gast sein
Im Erzählcafé treffen wir uns in einer kleinen 
Runde und erzählen einander unsere Erfah-
rungen, Erlebnisse und Gedanken aus dem 
Leben. Niemand wertet oder urteilt, alle dür-
fen sich einbringen. Die anderen Teilnehmen-
den hören zu. Die Moderatorinnen Heidi Em-
menegger und Myroslava Rap begleiten das 
Gespräch.
Ihre Anmeldung bis zwei Tage vor dem Anlass 
nehmen wir gerne entgegen per Mail an heidi.
emmenegger@pfarrei-aarau.ch oder per What-
sApp: 076 803 90 29.
Donnerstag, 21. November von 14 – 16 Uhr,  
Gartenzimmer

Geschichte live erleben

Eröffnung der neuen Feerstube (ehemals 
Aarestube) im Offenen Pfarrhaus
In enger Zusammenarbeit mit und grosszügi-
ger Unterstützung durch Peter Ammann 
(Nachfahre der Familie Feer) sowie Sylvia Ju-
fer, Registrarin und Marc Grieshammer, Lei-
tung vom Stadtmuseum, konnten wir einen 
Raum im Erdgeschoss mit Originalmöbeln aus 
dem Erbe von Peter Ammann und Gemälden 
aus dem Stadtmuseum einrichten.
Die Familie Feer bewohnte die ehemalige Vil-
la von Rudolf Meyer Sohn von 1830 – 1937, 
bevor sie an die Katholische Kirche verkauft 
wurde. 

Der Raum wird weiterhin als Sitzungsraum 
genutzt und kann gemietet werden.
Samstag, 23. November, 11 Uhr mit Apéro. 
Musik: Roman Stahl, Klavier.

Seniorentreff PEP

Die Nostalgieörgeler Lenzburg und Umge-
bung spielen traditionelle, bekannte und be-
liebte Stücke zum Mitsingen oder Mitsum-
men.

Lassen Sie sich anstecken von guter Laune 
und berührenden Melodien.
Anschliessend Zvieri.
28. November um 14 Uhr im Gartenzimmer

Ausschreibung  
OKP-Präsidium

Aufgrund des Ausscheidens von Markus 
Greiner, der 17 Jahre lang Mitglied der Orts-
kirchenpflege war, sucht die Pfarrei Peter 
und Paul in Aarau ab 2025 eine neue Präsi-
dentin/einen neuen Präsidenten.
Die Kirchenpflege verkörpert die staatskir-
chenrechtliche Seite des dualen Systems (ne-
ben der pastoralen Seite, die durch das Pfarrei-
team verkörpert wird).
Aktuell besteht die Ortskirchenpflege aus dem 
Pfarreileiter, dem Präsidenten sowie 6 weite-
ren Mitgliedern, die die Ressorts Personal, 
Bauliches, Finanzen, Kommunikation, Offenes 
Pfarrhaus und Jugendarbeit innehaben. Ein-
mal monatlich treffen wir uns zu einer abend-
lichen Sitzung (ausser in den Ferien), daneben 
nehmen wir nach Möglichkeit an wichtigen 
kirchlichen und ausserkirchlichen Feiern und 
Treffen teil, resp. organisieren diese mit. Es 
handelt sich um Freiwilligenarbeit, jedoch 
wird ein Sitzungsgeld entrichtet.
Neben der gelebten Gemeinschaft, der Liturgie 
und Verkündigung stellt in unserer Pfarrei die 
Diakonie einen wichtigen Pfeiler dar, umge-
setzt unter anderem durch das «Offene Pfarr-
haus», ein Ort der Begegnung von verschie-
densten Menschen aus unterschiedlichen 
Kulturen.
Wir wünschen uns für diese vielseitige Auf-
gabe eine offene Persönlichkeit, die mit uns 
die christliche Botschaft leben und in die Welt 
hinaustragen möchte. In unserer bewegten 
Zeit braucht es Mut zu Veränderungen, denen 

wir uns gemeinsam stellen möchten, ohne 
unsere Werte zu verleugnen.
Die Position der Präsidentin/des Präsidenten 
beinhaltet die Einladung zu den Sitzungen 
inkl. Erstellen der Traktandenliste und Lei-
tung der Sitzungen. Ausserdem unterstützt 
sie/er die anderen Mitglieder der OKP bei kon-
kreten Fragen/Problemen.
Wir freuen uns auf Interessentinnen/Interes-
senten, die sich im ersten Quartal (Januar oder 
Februar 2025) zur Wahl stellen.
Für Fragen stehen gerne zur Verfügung:
Markus Greiner, Präsident OKP bis Ende 2024: 
markus.greiner@pfarrei-aarau.ch
Burghard Förster, Pfarreileiter: burghard.fo-
erster@pfarrei-aarau.ch

Gottesdienste

Samstag, 16. November
18.00	 Kirche Peter und Paul

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Bernadette Lütolf 
Dreissigster: Anna Maritz-Meier 
Jahrzeitgedenken für: 
Gertrud und Josef Gerodetti- 
Räber, für Amalia Maria  
Riedenauer

Sonntag, 17. November
10.00	 Kirche Peter und Paul

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier zum Elisabethentag 
mit Bernadette Lütolf, Blockflö-
tenensemble Aarau und dem 
Frauenbund. Anschliessend 
Suppen-Zmittag im Gartenzimmer

11.30	 Kirche Peter und Paul
Italienischer Gottesdienst

Montag, 18. November
14.00	 Kirche Peter und Paul, Kapelle

Offener Gebetskreis

Dienstag, 19. November
09.15	 Kirche Peter und Paul, Kapelle

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Myroslava Rap

Donnerstag, 21. November
10.00	 Altersheim Herosé

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Myroslava Rap

Freitag, 22. November
10.15	 Senevita

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Bernadette Lütolf

18.00	 Kirche Peter und Paul
Italienischer Gottesdienst
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Samstag, 23. November
18.00	 Kirche Peter und Paul

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Bernadette Lütolf

Sonntag, 24. November
10.00	 Kirche Peter und Paul

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Bernadette Lütolf

11.30	 Kirche Peter und Paul
Italienischer Gottesdienst

13.30	 Kirche Peter und Paul
Albanischer Gottesdienst

Montag, 25. November
14.00	 Kirche Peter und Paul, Kapelle

Offener Gebetskreis

Dienstag, 26. November
09.15	 Kirche Peter und Paul, Kapelle

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Bernadette Lütolf

17.00	 Kirche Peter und Paul, Kapelle
Rosenkranzgebet 
mit Irène Mazzocco

Freitag, 29. November
18.00	 Kirche Peter und Paul

Italienischer Gottesdienst

Samstag, 30. November
18.00	 Kirche Peter und Paul

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Myroslava Rap 
Dreissigster: Elisabeth Utzinger 
Jahrzeitgedenken für: 
Maria Ida und Gottfried Meier-
Widmer

Veranstaltungen

Donnerstag, 14. November
19.00	 Kirche Peter und Paul

Leselust zum Thema Sans-Papier

Freitag, 15. November
19.30	 Kirche Peter und Paul

Vollmondnacht

Sonntag, 17. November
11.00	 Pfarrhaus Peter und Paul, 

Gartenzimmer
Elisabethentag; der Frauenbund 
lädt ein zu Suppe

Donnerstag, 21. November
12.00	 Pfarrhaus Peter und Paul, 

Gartenzimmer
Offener Mittagstisch

14.00	 Offenes Pfarrhaus
Café Paula und Contact von Netz-
werk Asyl

14.00	 Pfarrhaus Peter und Paul, 
Gartenzimmer
Erzählcafé zum Thema 
"Komm an meinen Tisch"

Freitag, 22. November
14.00	 Offenes Pfarrhaus

Café Paula

Samstag, 23. November
11.00	 Pfarrhaus Peter und Paul, 

Aarestube
Eröffnung Feerstube

Donnerstag, 28. November
14.00	 Offenes Pfarrhaus

Café Paula und Contact von Netz-
werk Asyl

14.00	 Pfarrhaus Peter und Paul, 
Gartenzimmer
Seniorentreff 

Freitag, 29. November
14.00	 Offenes Pfarrhaus

Café Paula

Fachstelle Spezialseelsorge

Sekretariat
Feerstrasse 2 
5000 Aarau 
spezialseelsorge@kathaargau.ch 
062 832 42 89

Fachstellenleitung
Hans Niggeli 
078 794 86 87 
hans.niggeli@kathaargau.ch

Für Menschen im Spital, in der Klinik 
oder im Heim
Kantonspital Aarau 
Stefan Hertrampf, Tel. 062 838 40 62, 
stefan.hertrampf@ksa.ch 
Volker Eschmann, Tel. 062 838 40 50, 
volker.eschmann@ksa.ch 
Christina Wunderlin, Tel. 062 838 51 79, 
christina.wunderlin@ksa.ch 
 
Klinik Barmelweid 
Antje Kirchhofer, Tel. 062 857 23 54, 
antje.kirchhofer@kathaargau.ch 

 
Lindenfeld Suhr Spezialisierte Pflege und 
Geratrie 
Hannah Aldick, Tel. 062 838 01 23, 
hannah.aldick@kathaargau.ch 
 
Hirslanden Klinik Aarau 
Anja Kornfeld, Tel. 062 836 74 50, 
anja.kornfeld@kathaargau.ch

Webseite: www.kathaargau.ch/
seelsorge-unterstuetzung

Ganz Mensch 
mit dieser Botschaft 

stehen wir an unserem 
Messestand

Die Landeskirche Aargau hat zusammen mit 
der Katholischen Kirche Zürich einen Stand. 
Besuchen Sie uns auf der Messe und erfahren 
Sie mehr über Menschen mit Behinderung und 
die vielfältigen Möglichkeiten, die Inklusion 
bietet. An unserem Stand können die Besu-
cher/-innen Puzzleteile gestalten. Viele Teile 
geben ein Ganzes. Kein Teil darf fehlen, jedes 
ist wichtig. Viele Menschen bilden eine Ge-
meinschaft. Kein Mensch darf fehlen, jeder ist 
wichtig, und zwar so wie er ist, ganz Mensch. 
Ganz Mensch, was bedeutet das?
Für mich, bedeutet es, sich selbst zu akzeptie-
ren mit allen Stärken und Schwächen, allen 
Freuden und Leiden. Ganz Mensch ist nicht 
nur das, was wir sehen, sondern es beginnt 
mit unserer inneren Haltung. Es heisst Ver-
antwortung für das eigene Leben zu über-
nehmen. Authentisch zu leben, ohne sich zu 
verstellen. Kurz gesagt, sich selbst zu lieben.  
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Ganz Mensch, ist es nicht das, was wir an 
Weihnachten feiern?
Wir verlosen 5 Gratis-Eintritte! Beantworten 
Sie uns einfach die Fragen: Was bedeutet "In-
klusion"? Was bedeutet "ganz Mensch" für Sie? 
Senden Sie uns Ihre Antwort bis am 22. No-
vember 2024 per E-Mail an: spezialseelsorge@
kathaargau.ch.

Gottesdienste

Freitag, 15. November
10.00	 Lindenfeld Suhr

reformierter Gottesdienst 
gestaltet von Pfr. Steffen Gröhl

Sonntag, 17. November
09.30	 Kantonsspital Aarau

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
gestaltet von Stefan Hertrampf  
Kollekte: Bistum Basel für 
pastorale Anliegen des Bischofs

Freitag, 22. November
10.00	 Lindenfeld Suhr

reformierter Gottesdienst 
gestaltet von R.Lagarde

Sonntag, 24. November
09.30	 Kantonsspital Aarau

Reformierter Gottesdienst 
mit Abendmahl 
gestaltet von Liliane Blank 
Kollekte: Stiftung Kinderhilfe 
Sternschnuppe 
Sie sind herzlich eingeladen!

14.30	 Römisch Katholische Pfarrei 
Peter und Paul, Aarau
Ewigkeitsgottesdienst 
mit Anita Hintermann und Adrian 
Bolzern 
Römisch Katholische Pfarrei 
Peter und Paul Poststrasse 15, 
5000 Aarau (beim Kirchturm) 
anschliessend Kaffee und Kuchen

Mittwoch, 27. November
17.00	 Barmelweid

Gottesdienst 
gestaltet von Klinikseelsorgerin 
Antje Kirchhofer

Freitag, 29. November
14.30	 Lindenfeld Suhr

Gottesdienst mit Kommunion 
gestaltet von Daniel Muoth

Sonntag, 1. Dezember
09.30	 Kantonsspital Aarau

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
gestaltet von Christina Wunderlin 
Kollekte: Universität Freiburg 
Üchtland

Veranstaltungen

Freitag, 29. November
09.00	 Freitag, 29.11. und Samstag 

30.11.2024  
jeweils 09:00 - 17:00 Uhr 
Die Messe mit Impulsen für ein 
selbstbestimmtes Leben. Wir sind 
dabei. www.swiss-abilities.ch

Suhr-Gränichen – Heilig Geist

Pfarreiadministration
Angelika Schärer 
Tramstrasse 38, 5034 Suhr 
Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr 
pfarramt@pfarrei-suhr.ch 
062 842 90 79 
Sakristan/Hauswart Suhr 
Gabriele Gysin, 076 207 01 78 
Sakristanin/Hauswartin Gränichen 
Rosa Santoro;  
rosa.santoro@pfarrei-suhr.ch 
Katechese; Nicole Gabler;  
nicole.gabler@pfarrei-suhr.ch 
Senioren: Roger Schmidlin;  
roger.schmidlin@pfarrei-suhr.ch 
Kirchenmusik: Ruth Müller;  
ruth.mueller@pfarrei-suhr.ch

Pfarreileitung
Brigitta Minich 
brigitta.minich@pfarrei-suhr.ch

Webseite: www.pfarrei-suhr.ch

Weihnachtslieder singen

Sie sind herzlich dazu eingeladen!
Rund 30 Sänger/innen des Kirchenchors Suhr-
Gränichen - Buchs-Rohr freuen sich auf Sie. 
Wir singen am 24. Dezember, um 22.30 Uhr, 
im Gottesdienst Heilig Abend in der kath. Kir-

che Heilig Geist in Suhr und am 4. Januar 
2025 im Gottesdienst zum Dreikönigstag in 
der kath. Kirche Buchs. Proben jeweils am 
Dienstag von 20 - 21.30 Uhr im Pfarreisaal 
Suhr am 19. November, 3. /10. und 17. Dezem-
ber. Wir freuen uns. 

Continua Konzert «Panta 
Rhei – Alles fliesst»

Samstag, 23. November, 19 Uhr, kath. Kirche 
Heilig Geist 
Alles fliesst! Im aktuellen Progamm begibt 
sich das Continua auf eine abwechslungsrei-
che Reise ins blaue Nass. Unterwegs gilt es 
wilde Stürme zu überstehen, sich vor scharfen 
Zähnen in Sicherheit zu bringen, und sich aber 
auch einfach nur der Schönheit der fliessen-
den Klänge in all seinen Erscheinungen hin-
zugeben und damit Eins zu werden - Panta 
Rhei. Das Continua nimmt Sie mit an Bord!
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Gottesdienst «Fiire mit 
Familie»

Sonntag, 24. November, 10 Uhr, kath. Kirche 
Heilig Geist Suhr
"Jubeln - Gott loben - Gloria" Du bist da Gott 
- überall Gott - da für alle Gott - Gloria". Wir 
jubeln, wenn uns etwas gelingt. Wir werden 
gelobt, wenn wir etwas gut gemacht haben. 
Wofür wollen wir Gott loben? Zu diesem Got-
tesdienst laden wir Familien und alle Interes-
sierten herzlich ein. Nadja Leuzinger und das 
Vorbereitungsteam

Seniorennachmittag 
Gränichen

Dienstag, 26. November, 14-16 Uhr im Tönd-
ler in Gränichen
«Ich gseh, was du nid gsehsch.» Ihr kennt 
wahrscheinlich dieses Kinderspiel. Diese Wor-
te haben mich einen Schritt weitergeführt. 
Jeder von uns sieht etwas, was die anderen 
nicht sehen. Jeder von uns hat etwas erlebt, 
was die anderen nicht erlebt haben. Jeder von 
uns kennt etwas, was die anderen nicht ken-
nen. An diesem Nachmittag wollen wir uns 
etwas aus dem Leben erzählen (irgendetwas), 
was die anderen vermutlich noch nicht ken-
nen. Mal schauen, ob uns das gelingt. Und 
sonst macht es auch nichts. Ich freue mich auf 
das Neue, was wir hören und damit noch mehr 
voneinander sehen. Herzlich willkommen! 
Roger Schmidlin

Senioren – Risottoessen

Mittwoch, 11. Dezember, Pfarreisaal
Wir feiern gemeinsam mit unseren italieni-
schen Seniorinnen und Senioren die Vorweih-
nachtszeit mit Risotto- und Panettone am 
Mittwoch, 11. Dezember, um 17 Uhr im Pfar-
reisaal Suhr. Alle ab 65-jährigen Männer und 
Frauen von Suhr und Gränichen sind herzlich 
eingeladen. Invitiamo tutti gli anziani die 
Suhr e Gränichen dopo 65 anni di età alla Fes-
ta Prenatalizia. Anche quest'anno il Risotto 
di giovedi 11. dicembre alle ore 17, sarà nella 
sala parocchiale a Suhr. Anmeldungen bitte 
bis Freitag, 6. Dezember an: Pfarramt Suhr-
Gränichen, 062 842 90 79 oder pfarramt@
pfarrei-suhr.ch Le scrizioni entro venerdi, 6. 
Dezember presso Pfarramt 062 842 90 79 op-
pure pfarramt@pfarrei-suhr.ch

Rückblick Seniorennach-
mittag vom 22. Oktober

Unser Gast, Heinz Lütolf, aus der Pfarrei Zo-
fingen, hat uns mitgenommen in ‘alte Zeiten’ 
- wie früher in der Schweiz und in Thailand 
gesät und geerntet wurde. Wie viel Handarbeit 
und Kraft die Menschen dafür eingesetzt ha-
ben. Umso mehr wurde danach gefeiert und 
getanzt. Hinter jedem Brot und feinem Reis- 
oder Kartoffelgericht liegt eine lange Ge-
schichte. Es sind Urprodukte unseres Schöp-
fers. Darum haben auch wir gedankt und 
getanzt an diesem Nachmittag - und zum 
Abschluss die Ernte in einem reichhaltigen 
Zvieri genossen. Roger Schmidlin

Gottesdienste

Samstag, 16. November
17.00	 Buchs

Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er, mit Rudolf Rieder

17.30	 Suhr
Santa Messa

Sonntag, 17. November
10.00	 Suhr

Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er, mit Rudolf Rieder 
Diözesane Kollekte für pastorale 
Anliegen des Bischofs

Montag, 18. November
17.00	 Suhr

Rosenkranzgebet

Freitag, 22. November
09.30	 Suhr

Gottesdienst mit Kommunionfei-
er, im Altersheim Steinfeld, mit 
Brigitta Minich, Pfarreileiterin

17.00	 Gränichen
Gebet für die Kranken

Samstag, 23. November
18.15	 Gränichen

Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er, mit Peter Bernd 
Kollekte Notschlafstelle Baden

Sonntag, 24. November
10.00	 Suhr

Gottesdienst Fiire mit Familie
11.15	 Buchs

Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er, mit Peter Bernd

Montag, 25. November
17.00	 Suhr

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 28. November
09.00	 Gränichen

Gottesdienst mit Kommunionfei-
er, mit Brigitta Minich, Pfarreilei-
terin

Freitag, 29. November
17.00	 Gränichen

Gebet für die Kranken

Veranstaltungen

Mittwoch, 20. November
11.30	 Suhr, Senioren Mittagstisch 

Im Rest. Dietiker Suhr, sind alle 
Seniorinnen und Senioren von 
Suhr eingeladen zum Mittagstisch 
60+. Anmeldungen bis 18. 
November an: Mariette Hochuli, 
Tel. 062 842 48 54

Samstag, 23. November
13.30	 Suhr, Jubla Gruppenstunde, beim 

Parkplatz der kath. Kirche Heilig 
Geist Suhr
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Entfelden – St. Martin

Sekretariat
Erlenweg 5 
5036 Entfelden 
Mo – Fr 8.30 – 11.30 
pfarramt@pfarrei-entfelden.ch 
062 723 46 53

Pfarreileitung
Dr. Samuel Behloul

Webseite: pfarrei-entfelden.ch

1971 - 2021
JAHRE

DU BIST WILLKOMMEN

50
KATH. PFARREI ST. MARTIN ENTFELDEN

Firmfeier

Sonntag, 24. November um 10.15 Uhr
Wir freuen uns dieses Jahr Dr. Peter Schmid 
als Firmspender in unserer Pfarrei begrüssen 
zu dürfen. Im Sakrament der Firmung wird 
der Firmand/die Firmandin enger mit der Kir-
che verbunden und vom Heiligen Geist ge-
stärkt. Jeder und jede Gefirmte erhält den 
Auftrag, nun selbst das Evangelium von Jesus 
Christus bewusst in die Welt hinauszutragen. 
Wir werden mit den Firmandinnen und Fir-
manden, ihren Familien und Freunden sowie 
Pfarreiangehörigen am Sonntag, 24. Novem-
ber das besondere Fest der Firmung feiern. 
Musikalisch und gesanglich wird die Feier 
umrahmt vom Gospelchor «Simama». Allen 

wünschen wir einen unvergesslich schönen 
Tag und Gottes reichen Segen auf ihrem wei-
teren Lebens- und Glaubensweg. Und wir la-
den unsere Pfarreiangehörigen herzlich ein, 
mit uns zu feiern und unsere Firmandinnen 
und Firmanden mit ihrem Gebet begleiten.

Ökumenischer Mittags-
tisch Entfelden

Dienstag, 19. November / 12.15 Uhr, 
im reformierten Kirchgemeindehaus Oberent-
felden, sind alle herzlich eingeladen zum öku-
menischen Mittagstisch. Anmeldungen je-
weils bis spätestens 11.00 Uhr am Vortag an: 
Ref. Kirche Oberentfelden 062/723 20 88 oder 
Pfarramt St. Martin 062/723 46 53

Mittagstisch der Pro Se-
nectute Unterentfelden

Dienstag, 19. November / 12.00 Uhr,
im Restaurant Post Unterentfelden. Es sind 
alle herzlich zum Mittagstisch der Pro Senec-
tute eingeladen. Anmeldungen bis Donnerstag 
vor dem Mittagstisch an: Georgia Saxer
079 584 71 99 / georgia. gabriela@gmx.ch

Einladung zum Advents-
nachmittag

Samstag, 30. November / 13.15 - 16.30 Uhr
Schon fast traditionell findet dieses Jahr am 
30. November 13.15 - 16.30 Uhr der Advents-
nachmittag in unserer Pfarrei statt. Alle Kin-

der ab dem 1. Kindergarten bis zur 6. Klasse 
sind zum Basteln und Weihnachtsgeschichten 
hören herzlich willkommen. 

De Samichlaus bsuecht 
Oberentfelden

Samstag, 30. November 2024 / 16.45 Uhr
Im Anschluss an den Adventsnachmittag sind 
alle Familien und Pfarreiangehörigen zur Sa-
michlausfeier in der Kirche um 16.45 Uhr 
herzlichen eingeladen. Kurz vor dem Sami-
chlaus-Tag besucht uns der Samichlaus mit 
seinen Schmutzlis und dieses Jahr sogar mit 
zwei Eseln. Natürlich weiss er viel davon zu 
erzählen, was er im vergangenen Jahr so alles 
erlebt hat … Im Anschluss freut er sich über 
Versli und Lieder der Kinder. Alle Kinder, wel
che sich bis zum 15. November beim Pfarramt 
angemeldet haben, erhalten ein Samichlaus
säckli. Nach der Feier gibt es vor der Kirche 
für alle Familien und Pfarreiangehörigen Leb-
kuchen, Mandarinen und Punsch.

Kollekten im Oktober 

Folgende Kollekten wurden gesammelt: 
Tischlein deck dich	 139.10 CHF 
Kirche in Not	 402.85 CHF 
Missio	 278.15 CHF 
Geistliche Begleitung  
künftiger Seelsorger	 329.90 CHF 
Jugendsegelverein Steckborn	 207.00 CHF
Im Namen der Begünstigten herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung.
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Gottesdienste

Samstag, 16. November
18.15	 Kirche St. Martin

Wortgottesdienst  
mit Kommunionfeier  
mit Diakon Martin Rotzler

Sonntag, 17. November
10.15	 Kirche St. Martin

Wortgottesdienst  
mit Kommunionfeier  
mit Diakon Martin Rotzler	 
Kollekte: Diözesane Kollekte für 
pastorale Anliegen des Bischofs

12.15	 Kirche St. Martin
Syrisch-Orthodoxe  
Eucharistiefeier

Dienstag, 19. November
09.00	 Kirche St. Martin

Gottesdienst  
des Frauenforums mit der 
Betagten-Besucher Gruppe 
Anschliessend Kaffee und Zopf im 
Pfarreizentrum und Verteilung 

der Geburtstags- und Weih-
nachtskarten

Mittwoch, 20. November
08.40	 Alterszentrum Zopf

Andacht mit Peter Raich

Samstag, 23. November
18.15	 Kirche St. Martin

Wortgottesdienst  
mit Kommunionfeier  
mit Ana und Samuel Behloul 
Kollekte: Elisabethenwerk

Sonntag, 24. November
10.15	 Kirche St. Martin

Firmfest-Festgottesdienst  
mit Dr. Peter Schmid  
sowie Ana und Samuel Behloul  
Kollekte:  
Jugendprojekte der Pfarrei

Dienstag, 26. November
09.00	 Kirche St. Martin

Wortgottesdienst  
mit Kommunionfeier	  
mit Ana und Samuel Behloul

Mittwoch, 27. November
08.40	 Alterszentrum Zopf

Andacht mit Noemi Heggli

Freitag, 29. November
19.30	 Kirche St. Martin

Rosenkranz mit Eucharistiefeier  
in kroatischer Sprache

Veranstaltungen

Sonntag, 17. November
17.00	 Kirche St. Martin

Konzert Gospelchor SIMAMA

Unsere Verstorbenen

† Friedrich Scherer, Unterentfelden, 
 geb. 12.11.1929, gest. 11.10.2024  
† Elvira Pacifici-Greco, Unterentfelden, 
geb. 06.03.1940, gest. 15.10.2024  
Gott schenke den Verstorbenen die 
ewige Freude.

Schöftland – Heilige Familie

Pfarramt
Carmen Freiburghaus 
Birkenweg 8 
5040 Schöftland 
Mo – Fr 8.30 – 11.00 Uhr 
Mo 13.30 – 17.00 Uhr 
pfarramt@pfarrei-schoeftland.ch 
062 721 12 13

Pfarreileitung
Beat Niederberger

Webseite: pfarrei-schoeftland.ch

Firmung 2024 

Sonntag, 17. November 2024, 10.00 Uhr, 
Kath. Kirche Schöftland
«Kraftvoll unterwegs» lautet das Motto der 
Firmfeier. Am Sonntag, 17. November werden 
sie nun in einem feierlichen Gottesdienst das 
Sakrament von Domherr Peter Schmid erhal-
ten. Wir wünschen uns für sie, dass sie die 
christliche Botschaft in ihrem ganzen Leben 
begleitet. Folgende junge Erwachsene erhalten 
das Sakrament der Firmung: 
 
Aus Hirschthal: Ristagno Desideria, aus Köl-
liken: Sabino Vanessa, Schuler Lean, Suter 
Leandro, Temperato Serena; aus Muhen: Gal-
lo Lucerita, aus Schöftland: Panduri Alessia; 
aus Oberentfelden: Madia Valentina

Deutsch–Treff

Am Dienstag, 19. November, um 19.30 Uhr 
im Foyer Kath. Pfarreizentrum Schöftland. 

Kontakt: Ursula Hirt, Tel. 062 721 07 02, ur-
suhirt@bluewin.ch

Mitarbeiteressen

Am Samstag, 23. November, ist um 18.30 Uhr 
Gottesdienst in Schöftland, Mitwirkung Kir-
chenchor. Danach sind alle freiwilligen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Pfarrei zum 
Nachtessen eingeladen. Das ist unser herzli-

20



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 16. November – 29. November 2024, Nr. 24/2024

Pastoralraum Region Aarau

ches Dankeschön für all die grossen und klei-
nen Beiträge vieler Menschen zum Pfarrei-
leben.

Chile–Zmorge  
in Kölliken

Der Frauenbund Kölliken lädt am Christkönig-
Sonntag, 24. November, nach dem 10.00 Uhr 
Gottesdienst herzlich zum Chile–Zmorge ein.

Generationen-Anlass  
mit Frauenbund und 
Kathechese

Am Dienstag, 26. November. im Pfarreizent-
rum Schöftland, backen wir Guetzli mit den 
Religionsschüler:innen und kochen eine Kür-
bissuppe für das anschliessende gemeinsame 
Nachtessen. 
Wir treffen uns ab 16.00 Uhr zum Rüsten, 
Kochen, Tischen etc.
Wir freuen uns und sind froh um viele Helfe-
rinnen.

Versammlung der Kreis-
kirchgemeinde Aarau

Dienstag, 26. November 2024, 19.30 Uhr in 
Aarau
Die diesjährige Versammlung der Kreiskirch-
gemeinde Aarau findet in der Kirche Peter und 
Paul in Aarau statt. Alle stimmberechtigten 
Mitglieder sind herzlich eingeladen, 

Weihnachtsoratorium

Sonntag, 15. Dezember 2024, 17.30 Uhr in 
der Ref. Kirche Schöftland
Es freut uns, Sie mit dem Weihnachtsorato-
rium von René Dublanc, mit Texten von Jutta 
Dublanc, zu verwöhnen. Geniessen Sie ein be-
sinnliches Konzert in der Adventszeit. 
Die Kirchenchöre Schöftland, Solosopranistin 
Maria Batliner und Musiker/-innen freuen sich 
auf Sie.
Weitere Aufführungen: 25.12.24 , 10.00 Uhr 
und 12.01.25, 10.00 Uhr jeweils in der Kath. 
Kirche Schöftland

Kollekten Oktober

Wir danken für folgende Kollekten: 
Wegbegleitung	 343.35 CHF 
Caritas Aargau; Armut	 538.50 CHF 
Missio	 115.80 CHF 
Geistl. Begleitung zukünftiger Seelsorge-
rInnen	 163.75 CHF

Gottesdienste

Samstag, 16. November
18.30	 Kölliken

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

Sonntag, 17. November
09.00	 Winikon

Eucharistie
09.30	 Winikon

Rosenkranz, anschliessend 
Eucharistie

10.00	 Schöftland
Firmung  
Kollekte: Firmprojekt 
Wir feiern mit Domherr Peter 
Schmid

11.30	 Kölliken
Eucharistiefeier in spanischer 
Sprache

Mittwoch, 20. November
09.00	 Schöftland

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

19.15	 Schöftland
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 21. November
09.00	 Kölliken

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

Samstag, 23. November
17.30	 Winikon

Eucharistie, Mitwirkung Kirchen-
chor Winikon

18.30	 Schöftland
Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier 
Mitwirkung Kirchenchor 
In Kölliken ist kein Gottesdienst

Sonntag, 24. November
10.00	 Kölliken

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier 
Mitwirkung Kirchenchor 
Anschliessend Chile-Zmorge 
Kollekte: Stiftung Lebenshilfe, 
Reinach 
Wir feiern mit Beat Niederberger 
In Schöftland ist kein Gottes-
dienst

11.30	 Schöftland
Eucharistiefeier in spanischer 
Sprache

Dienstag, 26. November
09.30	 Winikon

Rosenkranz

Mittwoch, 27. November
09.00	 Schöftland

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

19.15	 Schöftland
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 28. November
09.00	 Kölliken

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

Unsere Verstorbenen

† Senta Gloria Müller 
geb. 17.09.1972, gest. 25.10.2024 
wohnhaft gewesen in Kirchleerau

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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Katholische Kirche 
Region Gösgen
Pfarreien

Erlinsbach | Lostorf | Niedergösgen | 
Obergösgen | Stüsslingen | Winznau

Kontakte

Notfallnummer
079 755 48 44

Seelsorgeteam
Andrea-Maria Inauen, Pastoralraumleiterin 
062 849 05 61 
Dominic Kalathiparambil, Leitender Priester 
076 232 06 67

Pfarrei St. Nikolaus, Erlinsbach
Andrea-Maria Inauen, Gemeindeleiterin 
Esther Akermann, Pfarreikoordinatorin 
062 844 04 32, esther.akermann@
pr-goesgen.ch

Pfarreisekretariat Erlinsbach
Rainlistrasse 2, 5015 Erlinsbach SO 
Nicole Stöckli | 062 844 02 21 
sekretariat.erlinsbach@pr-goesgen.ch 
Öffnungszeiten aktuell: Di, 9.30 - 11.30 Uhr

Webseite www.pr-goesgen.ch

Kirche Kunterbunt

Sonntag, 24. November 2024, 16 – 19 Uhr, 
Räume rund um die Pfarrkirche Winznau
Wer sie noch nicht kennt, hat wieder die Mög-
lichkeit, sie kennen zu lernen: Unsere Kirche 
Kunterbunt. Passend zur dunkleren Jahreszeit 
lädt diesmal die Pfarrei Winznau mit Ateliers 
zum Thema ‘Licht’ ein: Zu improvisierten Or-
gelklängen zusammen ins Weltall schauen 
und dabei Wissenswertes erfahren, Kerzen 
und Streichholzschachteln verzieren, einen 
Dunkelraum erleben, lichterfüllten Märchen 

lauschen und/oder einfach Spiel und Spass ge-
niessen. 

Traditionellerweise gibt es zu Beginn eine 
Willkommenszeit an der Sirup-Bar. Abgerun-
det wird das Zusammensein mit einem ein-
fachen Nachtessen (Richtpreis Fr 5.--/Person). 
Ein kurzer thematischer Impuls und eine ge-
nerationenübergreifende christliche Feier ge-
ben der Kirche Kunterbunt spirituellen Tief-
gang. 
Nächste Kirche Kunterbunt: Samstag, 18. Januar 2025, 
16 – 19 Uhr in Erlinsbach

Kommunionvorbereitung

Rückblick Startanlass
Wir schauen zufrieden auf den gelungenen 
Startanlass zur Erstkommunionvorbereitung, 
der das erste Mal für alle ca. 40 Erstkommu-
nionkinder unseres Pastoralraums und deren 
Begleitpersonen am 26. Oktober von 10 bis 
14 Uhr in Niedergösgen stattfand, zurück. 
Beim kurzen Impuls in der Kirche mit Theater, 
Lied und Spiel, stimmten wir uns ins Erst-
kommunionthema «Berührt von Jesus» ein.

Lesen Sie den ganzen Artikel auf unserer Webseite.

PFARREI ST. NIKOLAUS 
ERLINSBACH

Firmung 2024

Am Sonntag, 17. November 2024, wird der 
Offizial des Bistums Basel, DDr. Wieslaw Reg-
linski 19 Jugendlichen aus unserer Pfarrei das 
Sakrament der Firmung spenden. In diesem 
Jahr standen die gemeinsamen Stunden der 
Vorbereitung unter dem Leitgedanken „Zeit 
für mich - me time!“. 
Die Jugendlichen setzten sich in Einzel- und 
Gruppenarbeiten intensiv mit Bibeltexten aus-
einander. Sie lasen und kommentierten Verse 
und hatten Gelegenheit, online zahlreiche Ge-
bete zu den unterschiedlichsten Lebenssitua-
tionen kennen zu lernen. Besonders spannend 
erlebte ich die Fragen und Gespräche rund um 
Gott. Eindrücklich stellten die Jugendlichen 
kreativ dar, wie sie sich persönlich Gott vor-
stellen. Selten erlebte ich eine so respektvolle 
Haltung aller Teilnehmenden! 
Erfahrungen dieser Art bestärken mich in der 
Hoffnung, dass diese Schülerinnen und Schü-
ler als gefirmte Erwachsene ebenso offen, 
freundlich und respektvoll auf Andere zuge-
hen und so mithelfen, Zukunft positiv zu ge-
stalten. 
Den Jugendlichen und ihren Familien wün-
sche wir eine feierliche Firmung, ein wunder-
bares Fest und vor allem die Erfahrung, dass 
Gott immer an ihrer Seite ist.
Im Namen der Pfarrei St. Nikolaus, 
Erlinsbach, Siegfried Falkner

Adventskranz basteln

Sonntag, 1. Dezember 2024, 9 Uhr
Wir treffen uns am 1. Advent um 9 Uhr beim 
Pfarreisaal. Nach einem gemeinsamen Früh-

Pastoralraum Region Aarau
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stück verzieren und gestalten alle ihren Ad-
ventskranz.
 
Segnung im Gottesdienst
Im 11-Uhr-Familiengottesdienst werden die 
Adventskränze gesegnet.
 
Anmeldung
bis spätestens Donnerstag, 21. November 
2024 an thomas.koechli@gmail.com oder 079 
774 38 47 mit Angabe der Anzahl Personen 
und Kränze

Einladung zur  
ordentlichen Kirch- 
gemeindeversammlung

Montag, 18. November 2024, 19.30 Uhr, 
im Pfarreisaal Erlinsbach SO
Wir laden Sie zu dieser ordentlichen Kirch-
gemeindeversammlung herzlich ein. Im An-
schluss an die Versammlung wird ein Apéro 
offeriert.   Der Kirchgemeinderat

Erzählfiguren im Advent

Das Flötenmädchen
In der Kirche begleitet uns durch die Advents-
zeit die Geschichte «Das Flötenmädchen», dar-
gestellt mit den Erzählfiguren. Sie beginnt am 
1. Dezember mit dem Flötenmädchen, das von 
einem alten Bettler das Flötenspielen erlernt. 
«Bringe vielen Menschen mit deiner Musik 
eine Freude», so der Auftrag des Bettlers. Wen 
kann das Flötenmädchen mit seiner Flöten-
melodie erfreuen? Und wem könnten auch wir 
während der kommenden Adventszeit eine 
Freude bereiten? 
Kommt vorbei und schaut euch die kunstvoll 
gestalteten Szenen an und lest dazu die Ge-
schichte. Jede Adventswoche geht die Ge-
schichte weiter. Das Ende dieser schönen Ad-
vents- und Weihnachtsgeschichte wird am 
24. Dezember um 17 Uhr im Familiengottes-
dienst vom Familien-Weihnachts-Chor besun-
gen und gespielt. 
Wer gerne bei diesem freudvollen Projekt noch 
mitwirken möchte, kann sich bei Esther Aker-
mann melden.

Wöchentliche Angebote 
in Erlinsbach

– Rosenkranzgebet    Mittwoch, 19 Uhr
– Eucharistische
   Anbetung	        Donnerstag, 19 Uhr

Kollekten 

Juli/August 2024 (in CHF)
Pro Filia 	 94.97 
Maria di Magdala	 1'809.17 
Miva 	 213.62 
Bifola	 418.00 
Dargebotene Hand	 80.78 
Notschlafstelle Olten	 215.12 
Förderung Priesterberufungen	 475.60 
Unterstützung Seelsorge 	 204.50 
Caritas Schweiz	 266.02
 
Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Gottesdienste

Samstag, 16. November
16.30	 Erlinsbach

Beichtgelegenheit
18.00	 Stüsslingen

Eucharistiefeier, Father Dominic

Sonntag, 17. November
09.30	 Niedergösgen

Eucharistiefeier, Father Dominic 
Elisabethengottesdienst

10.00	 Erlinsbach
Eucharistiefeier, Firmung mit 
Offizial DDr. Wieslaw Reglinski, 
Andrea-Maria Inauen  
anschliessend Apéro

11.00	 Winznau
Eucharistiefeier, Father Dominic 
Elisabethengottesdienst

Dienstag, 19. November
19.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier, Father Dominic 
Stiftsmesse geistliche Berufe

Mittwoch, 20. November
08.30	 Niedergösgen

Eucharistiefeier, Father Dominic

Freitag, 22. November
09.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier, 
Laurenzenkapelle, Father Hashbin

10.15	 Erlinsbach
Mühlefeld: Eucharistiefeier, 
Father Hashbin

Samstag, 23. November
16.30	 Erlinsbach

Beichtgelegenheit
18.00	 Lostorf

Eucharistiefeier, Father Hashbin

Sonntag, 24. November
09.30	 Obergösgen

Eucharistiefeier, Father Dominic
11.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier, Familiengottes- 
dienst, Father Dominic, Marianne 
Sousa Martinho 
mit Ministrantenaufnahme 
Jahrzeiten: Martha Käser,  
Marie Käser-Stutz 
Kollekte: Elisabethenwerk

16.00	 Winznau
Kirche Kunterbunt 
(Infos Seite 22)

Mittwoch, 27. November
08.30	 Niedergösgen

Eucharistiefeier, Father Hashbin

Freitag, 29. November
09.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier,  
Laurenzenkapelle, Father Hashbin

Veranstaltungen

Freitag, 29. November
14.00	 Jass- und Spielnachmittag

im Pfarreisaal 
Kontakt: Elisabeth Koch,  
Tel. 062 844 29 89

Sonntag, 1. Dezember
17.00	 Adventskonzert  

Musikgesellschaft Erlinsbach
Pfarrkirche Erlinsbach 
Freier Eintritt - Kollekte

Unsere Taufen

16. November 2024, Luka Maric 
Wir wünschen der Familie Gottes Segen 
und viel Freude mit ihrem Kind.

Unsere Verstorbenen

Rolf Grossenbacher im Alter von  
87 Jahren.  
Willy Studer im Alter von 92 Jahren.  
Paul Huber im Alter von 93 Jahren.  
Edith Fischer im Alter von 66 Jahren.  
Der Herr nehme sie auf in sein Reich.
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Kirchgemeinde Menziken-
Reinach

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 
vom Dienstag, 19.11.24, 20 Uhr im Pfarreiheim 
Menziken
Traktanden:
1. Begrüssung und Besinnung
2. Genehmigung des Protokolls der ausser-
ordentlichen Kirchgemeindeversammlung 
vom 30.04.2024
3. Rückblick
4. Genehmigung der Jahresrechnung 2023
5. Budget 2025 und Festsetzung des Steuer-
fusses; Antrag Kirchenpflege: Bezug von 17 % 
Kirchensteuer (unverändert)
6. Ersatzwahl eines Mitglieds in die Kirchen-
pflege als Ersatz für Dominic Gaugler
7. Ersatzwahl des Präsidenten der Kirchen-
pflege als Ersatz für Dominic Gaugler
8. Ersatzwahl von drei Mitgliedern der Fi-
nanzkommission
9. Ersatzwahl des Präsidenten der Finanzkom-
mission
10. Ausblick
11. Verschiedenes und Umfrage
 
Die Unterlagen für die Versammlung (Trak-
tandenliste, Protokoll vom 30. April 2024, 
Rechnung 2023, Budget 2025 mit Erläuterun-
gen) liegen vom 5. bis 19. November 2024 in 
den Kirchen von Menziken, Unterkulm und 
Beinwil am See zum Mitnehmen auf.
Die Einsichtnahme in die detaillierte Rech-
nung 2023 ist vom 5. November bis 19. No-
vember 2024 im Pfarramt Menziken (Sekre-
tariat, Bürozeiten) möglich.
Teilnahmeberechtigt an der Kirchgemeinde-
versammlung sind alle katholischen Frauen 
und Männer schweizerischer Nationalität, die 
das 16. Altersjahr zurückgelegt haben. Aus-
länderinnen und Ausländer besitzen nach Er-
reichen des 16. Altersjahres das Stimm- und 
Wahlrecht, wenn sie die Jahresaufenthalts- 
(B) oder die Niederlassungsbewilligung (C) 
besitzen. Da eine Eingangskontrolle über die 
Stimmberechtigung geführt wird, bitten wir 
Sie, einen Ausweis mitzunehmen und recht-
zeitig zu erscheinen.
Wir laden Sie freundlich zu dieser Versamm-
lung ein.

Für die Finanzkommission:
Christian Loser, Präsident
Für die Kirchenpflege:
Barbara Leuenberger, Präsidentin a. i.

Gottesdienstzeiten im 
Dezember 2024

Liebe Pfarreiangehörige
 
Auch im Dezember werden unsere Sonntags-
gottesdienste so gehalten wie in den letzten 
Monaten seit September. Wir feiern also:
 
Samstag	 17.30 Uhr		 in Beinwil
Sonntag	 9.00 Uhr		  in Unterkulm
Sonntag	 10.30 Uhr		 in Menziken
 
In der Ferienzeit, also am 28./29. Dezember 
feiern wir:
 
Samstag	 17.30 Uhr		 in Unterkulm
Sonntag	 10.30 Uhr		 in Menziken
 
Am 2. Adventssonntag, am 8. Dezember hal-
ten wir noch in Menziken eine Rorate-Feier, 
ein Wortgottesdienst des Frauenvereins Men-
ziken mit dem anschliessenden Frühstück. Die 
Heilige Messe findet dann wie gewohnt um 
10.30 Uhr statt. Am Weihnachtstag, am 25. 
Dezember werden wir in Unterkulm um 10 
Uhr und in Menziken um 10.30 Uhr feiern.
 
Allen unseren Pfarreiangehörigen wünsche 
ich noch eine gute Herbstzeit.
Ihr Pfarrer
Piotr Palczynski

Gesucht: Grünmaterial 
für Adventskränze

Im Rahmen des Religionsunterrichts fertigen 
unsere Katechetinnen in der Woche vor dem 
1. Advent zusammen mit ihren Schülerinnen 
und Schülern Adventskränze an. Falls Sie uns 
Grünmaterial wie z. B. Tannenzweige, Koni-
fere, Thuja, Stechpalme oder Eukalyptus zur 

Pastoralraum Aargau Süd

Pfarreien

Menziken – St. Anna

Kontakte

Pfarrer
Piotr Palczynski 
062 765 48 08 
piotr.palczynski@kath-menziken.ch

Priester
Jean-Renaud Lubiangenu 
062 765 48 05 
jean-renaud.lubiangenu@kath-menziken.ch

Sekretariat
Sybille Gribi 
Valentina Ndue 
Mühlebühlstrasse 5 
5737 Menziken 
Mo - Fr 8.00 - 11.00 Uhr, 13.30 - 16.30 Uhr 
062 765 48 00 
st.anna@kath-menziken.ch 
www.kath-menziken.ch

Web Menziken

Pastoralraum 
Aargau Süd

24



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 16. November – 29. November 2024, Nr. 24/2024

Pastoralraum Aargau Süd

Verfügung stellen könnten, wären wir sehr 
dankbar. Gerne können Sie sich beim Pfarramt 
Menziken melden, Telefon 062 765 48 00. Bes-
ten Dank.

Frauenverein Menziken 
und Frauenkreis Kulm

Gottesdienst mit Krankensalbung u. Senio-
rennachmittag vom 21.11.24 in Menziken
Am Donnerstag, 21. November laden die Vor-
standsfrauen des kath. Frauenvereins Menzi-
ken zusammen mit dem Frauenkreis Kulm 
herzlich zum Seniorennachmittag ein. Um 14 
Uhr findet der Gottesdienst mit Krankensal-
bung in der St. Annakirche Menziken statt. 
Anschliessend geht es im Pfarreiheim Men-
ziken mit dem gemütlichen Teil weiter. Dazu 
wird ein kleiner Imbiss serviert. Aus organi-
satorischen Gründen braucht es für den Se-
niorennachmittag eine Anmeldung. Anmel-
dung bitte bis Montag, 18. November an das 
Pfarramt Menziken, Tel. 062 765 48 00. Falls 
jemand einen Fahrdienst benötigt, melde sich 
bitte bei Barbara Leuenberger, Telefon 079 478 
47 68 (wenn nötig aufs Band sprechen). Der 
Vorstand vom Kath. Frauenverein Menziken 
und vom Frauenkreis Kulm freuen sich auf 

viele Teilnehmende. Selbstverständlich sind 
auch Nichtmitglieder herzlich willkommen.

De Samichlaus chonnt …

Traditionsgemäss starten die Samichlausbe-
suche mit dem Chlausauszug mit anschlies-
sendem Adventsapéro am Mittwoch, 4. De-
zember, um 17 Uhr in der St. Annakirche in 
Menziken. Zum Chlausauszug sind Jung und 
Alt herzlich eingeladen. 
Der Samichlaus besucht vom 4. bis 6. Dezem-
ber die Kinder aus Menziken, Burg, Reinach, 
Leimbach, Gontenschwil, Beinwil am See und 
Birrwil sowie am 5. und 6. Dezember die Kin-
der aus Unterkulm, Oberkulm, Teufenthal und 
Zetzwil.
Anmeldeformulare liegen in allen drei Kirchen 
zum Mitnehmen auf. Anmeldungen können 

auch online unter www.kath-menziken.ch 
ausgefüllt werden (bitte entsprechenden Link 
anklicken). Die Anmeldungen werden per Mail 
bestätigt. Anmeldeschluss ist der Mittwoch, 
27. November 2024.

Weihnachtskonzert

Mit JUST FOR FUN vom Freitag, 29. Novem-
ber, 19 Uhr in Menziken
Am Freitag, 29. November, ab 19 Uhr findet 
auf dem Areal der kath. Kirche Menziken ein 
Konzert der bekannten Country-Rock Band 
JUST FOR FUN statt. (Spielzeit von 19 bis ca. 
20.30 Uhr). Für alle Konzertbesucherinnen- 
und besucher gibt es Suppe und Glühwein. 
Bitte unbedingt anmelden unter Telefon 078 
718 50 77 oder 079 784 95 90 oder per Mail 
an luisreyes220@hotmail.com.

Gottesdienste

Samstag, 16. November
17.30	 Beinwil am See

Eucharistiefeier (Piotr Palczynski)

Sonntag, 17. November
09.00	 Unterkulm

Eucharistiefeier (Piotr Palczyns-
ki), Dreissigster für Sven Rade-
gast

10.30	 Menziken
Eucharistiefeier mit Taufe (Piotr 
Palczynski), anschl. Chilekafi 
Kollekte: Diöz. Kollekte für 
pastorale Anliegen des Bischofs

16.00	 Menziken
Eucharistiefeier in polnischer 
Sprache (Piotr Palczynski)

Dienstag, 19. November
08.45	 Unterkulm

Rosenkranz
09.15	 Unterkulm

Eucharistiefeier

Mittwoch, 20. November
18.00	 Beinwil am See

Eucharistiefeier und Beichtgele-
genheit

Donnerstag, 21. November
14.00	 Menziken

Gottesdienst mit Krankensalbung, 
anschl. Seniorennachmittag im 
Pfarreiheim Menziken

16.00	 Menziken
Rosenkranz

18.00	 Menziken
kein Gottesdienst

Samstag, 23. November
15.30	 Menziken

Tauffeier
17.30	 Beinwil am See

Eucharistiefeier (Jean-Renaud 
Lubiangenu), gest. Jahrzeit für 
Ruth Schegg-Knüsel

Sonntag, 24. November
09.00	 Unterkulm

Eucharistiefeier (Anton Stutz)
10.30	 Menziken

Eucharistiefeier (Jean-Renaud 
Lubiangenu), anschl. Chilekafi 
Kollekte: Pfarreicaritas

16.00	 Menziken
Eucharistiefeier in kroatischer 
Sprache (Niko Leutar)

17.30	 Menziken
Eucharistiefeier in italienischer 
Sprache (Don Saverio Viola)

Dienstag, 26. November
08.45	 Unterkulm

Rosenkranz
09.15	 Unterkulm

Eucharistiefeier

Mittwoch, 27. November
17.30	 Menziken

Eucharistiefeier und Beichten in 
kroatischer Sprache

18.00	 Beinwil am See
Eucharistiefeier und Beichtgele-
genheit

Donnerstag, 28. November
17.15	 Menziken

Rosenkranz
18.00	 Menziken

Eucharistiefeier und Beichtgele-
genheit
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Agenda
Veranstaltungen 

17. Villmerger Orgelherbst
So 17.11., 17 Uhr. Kirche St. Peter und 
Paul, Villmergen. Andreas Jost aus 
Zürich spielt Werke von Bach, Cabezón 
u.a. Eintritt frei, Kollekte.

Yoga-Sonntag
So 17.11., 9.30 bis 14 Uhr. Propstei 
Wislikofen. Sie werden erfahren, wie 
gut Yoga Körper, Geist und Seele tut. 
Einsteiger:innen herzlich willkommen. 
Kurskosten und 3-Gänge-Mittagsmenü 
vegan oder vegetarisch inkl. Heissge-
tränk à 85 Franken pro Person. Lei-
tung: Olaf Kapitschke, Yogaverband 
Schweiz. Anmeldung: T 056 201 40 40,  
info@propstei.ch

Familienkonzert
So 24.11., 17 Uhr. Kath. Kirche Wildegg. 
CHORgel Movie Night. Die Lenzburger 
Kantorei und die Orgel- und Klavier-
klasse von Yun Zaunmayr verzaubern 
mit beeindruckenden Chorklängen und 
virtuosen Soloauftritten, während auf 
der Leinwand die passenden Filmsze-
nen für ein unvergessliches Erlebnis 
sorgen. Eintritt frei, Kollekte. 

«Wege zum rücksichtsvollen Mit-
einander»
Mo 25.11., 8.45 bis 12.30 Uhr. Kultur & 
Kongresshaus Aarau. Konflikte 
belasten und können krank machen. 
Erfahren Sie im Morgengespräch mehr 
über hilfreiche Verhaltensweisen und 
welche Veränderungen einvernehmli-
che Lösungen fördern. Veranstalter: 
UBA Unabhängige Beschwerdestelle 
für das Alter. Weitere Infos: www.uba.ch. 
Moderation: Sonja Hasler, SRF-Modera-
torin. Eintritt frei. 

Adventskonzert
Mo 2.12., 18 Uhr. Praxiskeller, Bern-
strasse 81, Rothrist. Im Rahmen von 
«Verweilen am Mozartweg» spielen 
Agata-Maria Raatz, Violine, und 
Marcin Fleszar, Klavier, Kammermusik 
von Mozart, Vivaldi u.a. Eintritt: 
30 Franken. Reservation empfohlen: 

 schweizer@mozartweg.ch, T 062 791 
18 36, www.mozartweg.ch

Tanzwochenende zum Advent
Sa 7.12. 10.30 Uhr bis So 8.12. 16 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Das Weihnachts-
oratorium von J.S. Bach tanzen. Mit 
fliessenden Tanz-Choreographien dem 
Weihnachtsgeheimnis auf die Spur 
kommen. Leitung: Wilma Vesseur. 
Anmeldung: T 056 201 40 40, www.
propstei.ch

Glückliche Beziehungen sind keine 
Glückssache
Sa 7.12. 16.30 Uhr bis So 8.12., 16.30 Uhr. 
Impulse für eine glückliche Partner-
schaft. Erkennen Sie, was entstaubt 
werden muss. Entdecken Sie, was in 
neuem Glanz erstrahlen will. Leitung: 
Peter Michalik. Anmeldung: T 056 201 
40 40, www.propstei.ch

Gospelkonzert
Sa 14.12., 19 Uhr. Kath. Kirche Hägglin-
gen. Der Gospelchor Happy Voices aus 
Bremgarten versprüht mit seinen 
Rhythmen Lebensfreude. Eintritt frei, 
Kollekte. Türöffnung 18.30 Uhr.

Fernseh- und Radiosendungen 

Samstag, 16. November
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. 
Kirche in Schongau/LU. SRF 1, 18.50 Uhr

Sonntag, 17. November
mitenand. Ausleihen statt kaufen –  
und so die Umwelt schützen. Bei der 
Manivelle in Genf kann man nichts 
kaufen – dafür aber fast alles ausleihen. 
Die Idee ist, auf diese Art dazu beizu-
tragen, die Überproduktion zu verrin-
gern. Hier können Interessierte 
zwischen mehr als 4000 Gegenständen 
wählen. Eine Reportage. SRF info, 
8.55 Uhr
Katholischer Gottesdienst aus der 
Kirche St. Philippus und Jakobus in 
Heidesheim. ZDF, 9.30 Uhr

Evangelisch-reformierter Gottes-
dienst aus Baar/ZG. Radio SRF 2 Kultur 
und Fernsehen SRF 1, 10 Uhr

Samstag, 23. November
Fenster zum Sonntag. Verfolgt, aber 
nicht vergessen. Es sind nicht weniger 
als 365 Millionen Christen, die weltweit 
mit einem sehr hohen oder extremen 
Mass an Verfolgung konfrontiert sind. 
Dies gemäss Open Doors, einer Organi-
sation, die jedes Jahr den Weltverfol-
gungsindex herausgibt. SRF info, 
18.30 Uhr
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. 
Kirche in Turtmann/VS. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr

Sonntag, 24. November
Katholischer Gottesdienst aus 
Quedlinburg. ZDF, 9.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt mit Matthias Wenk, 
Seelsorger, St. Gallen. Radio SRF 2 
Kultur, 10 Uhr

Samstag, 30. November
Das Wort zum Sonntag mit Tatjana 
Oesch, röm.-kath. Theologin. SRF 1, 
19.55 Uhr

Liturgie 

Sonntag, 17. November
33. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr B). Erste Lesung: Dan 
12,1–3; Zweite Lesung: Hebr 10,11–
14.18; Ev: Mk 13,24–32

Sonntag, 24. November
Christkönigssonntag (Farbe Weiss – 
Lesejahr B). Erste Lesung: Dan 
7,2a.13b–14; Zweite Lesung: Offb 
1,5b–8; Ev: Joh 18,33b–37

Agenda
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Kinderfilmtipp

Mein Totemtier 
und ich

Die elfjährige Ama ist die schnellste Schwimmerin in ihrem 
Team. Vielleicht habe das damit zu tun, dass sie im Boot auf 
dem Mittelmeer auf die Welt gekommen sei, mutmasst ihr 
Vater. Kurz vor dem entscheidenden Wettkampf beobachtet 
Ama auf dem Heimweg, wie die Polizei ihre Mutter und ihren 
Bruder aus der Wohnung heraus verhaftet. Ama versteckt sich 
und macht sich am nächsten Tag auf die Suche nach ihrem 
Vater, der in der Nacht gearbeitet hat. «Geh niemals zur 
Polizei!», haben die Eltern Ama eingebläut. Denn nach dem 
abschlägigen Asylentscheid muss die Familie unter dem Radar 
der Behörden leben.
Ama irrt allein in Rotterdam herum, bis plötzlich ein riesiges 
Stachelschwein auftaucht, das nur sie sehen kann. Plötzlich 
bekommen die Geschichten aus Ghana, die ihre Mutter ihr vor 
dem Schlafen erzählt hat, Bedeutung. Gemeinsam mit ihrem 
Totemtier macht sich Ama auf den Weg, um die Familie zu 
vereinen.

Eva Meienberg

«Mein Totemtier und ich», Niederlande, Luxemburg, Deutsch-
land 2022; Regie: Sander Burgen; Besetzung: Amani Jean 
Philippe, Emmanuel Ohene Boafo, Céline Camara;
Kinostart: 14. November 2024
Der Film eignet sich für Kinder ab 10 Jahren.

Der nächste Sommer kommt bestimmt

Klosterreise 2025 
Die Kunst-, Kultur- und Klosterreise 2025 führt vom 6. bis 10. 
Juli in den Nordschwarzwald.
Diese Reise bietet Abwechslung zwischen Natur und Erkundun-
gen von Dörfern, Klöstern und Kleinstädten. Das Hotel befindet 
sich in der Nähe von Baiersbronn, von wo aus die Gruppe stern-
förmig Tagesausflüge unternehmen wird.
Auf dem Programm stehen unter anderem die  Besichtigung des 
Freilichtmuseums Gutach, Ausflüge zu den Klöstern Alpirsbach 
und Wittichen, der Besuch der Kleistadt Calw, dem Geburtsort 
von Hermann Hesse, und der Landesgartenschau Freudenstadt. 
Auskünfte erteilt der Reiseleiter Alfred Höfler unter  
alfred.hoefler@gmx.net / T: 079 761 82 47.
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Witz

Der Papst kommt in den Himmel. Es 
ist Mittag und Gott persönlich ser-

viert ihm das Essen: ein Birchermüesli. 
Der Papst schaut etwas irritiert 

und fragt: «Ist das alles?» Gott ant-
wortet: «Es lohnt sich doch nicht, 
warm zu kochen nur für uns zwei.»
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Vermischtes
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Laternenzauber
Lichtblick und Blickfang im Novembergrau

Material und Anleitung
Prägefolie oder Metallfolie zum Basteln 
(aus der Papeterie oder dem Bastel­
bedarf) · Schere · Weissleim · Kugel­
schreiber zum Prägen · Nagel, Stüpferli 
oder Ahle zum Perforieren · Unterlage 
zum «Stüpferle», wie Filz oder ein ge­
faltetes Küchentuch · Teelicht

Schneide die Folie in Streifen. Die 
Breite entspricht der Laternenhöhe, 
die Länge dem Umfang. Gestalte den 
Rand nach Wunsch mit einem Wellen­, 
Zacken­ oder Zinnenmuster. Präge ein 
Muster in die Folie, indem du auf der 
Rückseite mit dem Kugelschreiber und 
etwas Druck zeichnest. Wende die Folie 
und stupfe mit einem Nagel oder einem 
Stüpferli von vorne das Lochmuster 
ein. Gib etwas Leim auf den Rand und 
verbinde deine Laterne. Damit sie 
schön rund wird, kannst du sie um ein 
Konfiglas legen. Stelle die  Laterne auf 
eine Unterlage und entzünde darin ein 
Teelicht.
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Das Friedenslicht empfangen
In der Geburtsgrotte in Bethlehem 
entzündet jedes Jahr vor Weihnachten 
ein Kind ein Licht – das Friedenslicht, 
welches mit einer speziellen Laterne 
mit dem Flugzeug nach Wien gebracht 
wird. Von dort aus wird es an über  
30 Länder in Europa und weitere  
Kontinente weitergegeben.
Am Sonntag, 15. Dezember, trifft das 
Friedenslicht auch in der Schweiz ein. 
In Empfang nehmen kannst du es am 
gleichen Tag. um 17 Uhr in Basel am 
Münsterplatz, in Zürich am Bürkliplatz 
sowie in Fribourg, Luzern und Lugano.
Alle Friedenslichtdestinationen  findest 
du unter www.friedenslicht.ch

Auflösung «Teste dein Religionswissen» (Ausgabe 23)
1d, 2a, 3b, 4c, 5a, 6b, 7c, 8d, 9c, 10a, 11b, 12a . 0–3 P. : Zum Trost: «Der Herr gibt es den Seinen im Schlaf.» 4–6 P.: Du kannst mitfeiern, 
egal ob Chanukka oder Diwali. 7–9 P.: Wie wärs mit dir als Imam oder Pfarrerin? 10–12 P.: Bist du der nächste Dalai Lama?

Kirchenlatein


